Ar. 187. — Erfies Blatt. 


N —— — — — —— 
Verantwortt. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


s Bezugspreis: 


in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 


in Deutichland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 


nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 


67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 

ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


. EEERTNNEE TFT 
König Albert von Dadjlen. 


Heute am 23. April d. J. vollendet König 
Albert von Sachſen fein ſiebzigſtes Lebensjahr, 
und die Herzen von Jung und Alt jubeln dem 
geliebten Herrſcher an dieſem Feſttage zu. Die 
ganze deutſche Nation blickt mit Ehrfurczt auf 
die Heldengeſtalt des ſiegreichen Fürſten, der ſich 
durch ſeine Mitwirkung bei der Einigung 
Deutſchlands ein unſterbliches Verdienſt erwor⸗ 
ben hat. Es war dem hohen Fürſten vergönnt, 
eine ereignißreiche Zeit zu durchleben, und die 
Jahre ſeiner Regierung können als 
die geſegnetſte, ja vielleicht als die 
glücklichſte Epoche für die geſamte Entwickelung 
auf allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens im 
engeren Vaterland bezeichnet werden. Zahlreiche 
werthvolle Aufſchlüſſe und Beiträge zu ſeinem 
Leben bietet ein Werk dar, das ſoeben im Ver⸗ 
lage der königlichen Hofbuchhandlung von E. S. 
Mittler u. Sohn in Berlin unter dem Titel 

Aus dem Leben des Königs Albert von 
achſen. Von Dr. Paul Haſſel“ mit feinem 
erſten Bande (Preis 5 Mark) zur Herausgabe ge⸗ 
langt iſt. Ueber die Geburt des Prinzen Albert 
bringt das Werk z. B. die folgende Schilderung, 
welche das weiteſte Intereſſe beanſpruchen 
dürfte: In der erſten Morgenfrühe des 24. 
April 1828 herrſchte in der altehrwürdigen 
Haupti⸗ und Reſidenzſtadt Dresden eine unge⸗ 
wohnt feſtliche Bewegung. Bald nach Mitter⸗ 
nacht hatte ſich in der Stadt die Nachricht von 
einem freudigen Familienereigniſſe im königlichen 
Hauſe verbreitet: dem Prinzen Johann Herzog 
sn Sachſen, und ſeiner Gemahlin Amalie 
ugufte, Tochter des Königs Maximilian I. von 
Baiern, war im ſechſten Jahre ihrer Ehe, am 
Donuerſtag, den 23. April, Abends 11¼ Uhr, 
der erſte Sohn geboren worden. Als das 
Muſikkorps des Regiments Prinz Maximilian 
mit klingendem Spiel über die Brücke zog und 
aus der Schanze hinter den Pontonhäuſern am 
rechten Elbufer, dem ſogenannten Baier oder 


Bären, die Geſchütze in 130 Salven dem 
neugeborenen Wettiner den erſten kriegert⸗ 
ſchen Gruß über den Fluß herüber⸗ 


ſandten, ſtrömte Alt und Jung auf die Straße 
hinaus. Die verſammelte Volksmenge, die 
hauptſächlich nach der Umgebung des Schloſſes 
und des von dem Prinzen Johann bewohnten 
Eckpalais am Taſchenberge drängte, wuchs 
bald auf Tauſende an. In dem Mittelpunkt 
des ſtädtiſchen Lebens, auf dem Altmarkt, fand 
die patriotiſche Kundgebung ihren feierlichſten 
Ausdruck: die Kapelle des Regiments Maximilian 
ſtimmte die ernſten Klänge des Chorals „Herr 
Gott, Dich loben wir“ an, und die Vürgerſchaft 
begleitete die ſchmetternde Muſik mit ihrem Ge⸗ 
ſaug. Eine ſchleunigſt improviſirte Erleuchtung 
der Häuſer am Markt erhöhte den Eindruck 
dieſer ergreifenden Scene. Das milde Frühlings⸗ 
wetter verlängerte die feſtliche Stimmung bis 
zum hellen Morgen. Zu einer beſonders ergötz⸗ 
lichen Huldigung kam es auf der Elb⸗Brücke, wo 
die Mitglieder einer literariſchen Vereinigung, die 
ſich bei dem Italiener Chiappone zu verſammeln 
‚pflegte, Poſto gefaßt hatten und die Vorüber⸗ 
gehenden einluden, ein Glas ſchäumenden Weins 
auf das Gedeihen des neugebornen Prinzen zu 
leeren; von dort zogen ſie, ein Muſikkorps an 
der Spitze, in Reihe und Glied durch die 
Stadt. 

Die Freude der Reſidenz, die allenthalben im 
Lande lebhaften Widerhall fand, war ſehr be⸗ 
greiflich. Der hochbetagte König Anton, der 
damals im 73. Lebensjahre ſtand, hatte das 
Schickſal gehabt, daß keins von ſeinen vier 
Kindern am Leben blieb; ſein einziger Sohn 
ſtarb ſchon am Tage der Geburt. Der nächte 
Erbe, des Königs Bruder Mapimilian, hatte 
bereits das 69. Lebensjahr überſchritten, und die 
Ehe ſeines älteren Sohnes, des Prinzen Friedrich 
Auguſt, meiſt nach ſeinem Rufnamen Friedrich 
beuannt, der ſich am 7. Oktober 1819 mit der 
Tochter des Kaiſers Franz I. von Oeſterreich, 
Karoline, vermählt hatte, entbehrte des Segens 
der Nachkommenſchaft. Der zweite Sohn, Prinz 
Clemens, war auf einer Reiſe durch Italien, die 
er gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Johaun 
unternommen hatte, in der Blüthe der Jugend, 


23 Jahre alt, in Folge einer Gehirneutzündung 


am 4. Januar 1822 in Piſa von einem plötz⸗ 
lichen Tode dahingerafft worden. Dem Hause 
des dritten Sohnes, des Prinzen Johann, war 
nach vierjähriger Ehe am 22. Januar 1827 
Nast eine Tochter geboren worden, Prinzeſſin 

arie. Man hatte alſo allen Grund, die Geburt 
des Prinzen Albert als ein beſonders glückliches 
Ereiguiß zu feiern; denn ſeit länger als einem 
Vierteljahrhundert war dieſer Prinz der erſte 
männliche Sproß, den die Vorſehung dem alten 

ürſtenſtamm des Albertiniſchen Hauſes ſchenkte. 
Mußte auch bei der Jugend ſeines Oheims und 
ſeines Vaters die Ausſicht auf die Thronfolge 
für den Prinzen nach menſchlichem Ermeſſen in 
weite Ferne gerückt ſein, das ſächſiſche Volk ſah 
in ih von Anfang an den künftigen Erben der 
Krone, und auch in dem königlichen Hauſe wurde 
das Ereigniß vom 23. April in dieſem Sinne 
begrüßt. Prinz Johann widmete der Freude des 
Tages eine mit feinſinnigem Gefühl der klaſſi⸗ 
chen Dichtungsform nachgebildete Ode unter dem 

itel: Die Geburt der Sonne. 

Die Aufangsſtrophe lautete: 

Erſehnter Strahl des goldenen Helios, 

Dich grüß ich, holdes Licht; mit dir erſchien 

Deu kännern, die im Kummer lebten, 

Freundlich ein Zeichen der Vorbedeutung, 

Sie wohl zu leiten. 

Dann öffnet ſich vor dem Blick des Dichters 
die Perſpektive der Zukunft, und er verkündigt 
dem Sohn ein goldenes Zeitalter: 

Laßt zu der Götter Tempel uns Alle heut“ 

Vereinigt treten. Kam doch dem Vaterland 

Der Gott⸗Geſchenkte, der Vollender, 

Goldne Geſchlechter dereinſt beherrſchend. 


Nach den Satzungen der katholiſchen Kirche 
fand die Taufe des Prinzen bereits am Tage 
nach ſeiner Geburt, 24. April, ſtatt. Urſprüng ⸗ 
lich war die Feier auf 11 Uhr Vormittags an⸗ 
beraumt worden, fie wurde jedoch abgeſagt, da 
man die Ankunft eines der Pathen, des Herzogs 
Karl von Lucca, erwartete, der ſeit einiger Zeit 
als Gaſt am ſächſiſchen Hofe verweilte, augen⸗ 
blicklich aber auf einem Ausflug nach Leipzig be⸗ 
griffen war. Da ſich im Laufe des Tages her⸗ 
ausſtellte, daß der Herzog, ein Schwager des 
Prinzen Maximilian, noch am Nachmittage nach 
Dresden zurückkehren werde, befahl der König die 
Anſage der Zeremonie auf ſechs Uhr Abends. 
Der Empfangsſalon des Prinzen Johann war in 
eine Kapelle umgewandelt worden und der Altar 
auf ausdrücklichen Wunſch der Prinzeſſin⸗Mutter 
ſo aufgeſtellt, daß ſie von ihrem Ruhelager in 
einem anſtoßenden Gemach dem Taufalt des 
ſehnſüchtig erwarteten Sohnes mit den Blicken 
folgen konnte. Nachdem die Oberhofmeiſterin, 
Frau von Miltitz, den Täufling in die Arme des 
Königs gelegt hatte, vollzog Biſchof Mauermann 
die heilige Handlung. Der Prinz erhielt die 
Hauptnamen Friedrich Auguſt Albert. In den 
Annalen der Geſchichte wird nur der eigentliche 
Rufname des Prinzen, Albert, der an den Stifter 
der Albertiniſchen Linie erinnern ſollte, fortleben. 
Von den Taufpathen waren perſönlich anweſend 
König Anton, der Herzog von Lucca und die da⸗ 
mals dreiunddreißigjährige Prinzeſſin Amalie von 
Sachſen, Schweſter des Prinzen Johann; ab⸗ 
weſend waren die Königin Thereſe von Baiern, 
Gemahlin Ludwigs I.; König Ferdinand VII. 
von Spanien und ſeine Gemahlin Marie Joſepha, 
die jüngſte Schweſter des prinzlichen Vaters; 
die berwittwete Herzogin von Pfalz⸗Zweibrücken, 
Marie Amalie, als Schweſter des Königs Anton 
die älteſte Verwandte des königlichen Hauſes; 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
nebſt ſeiner Gemahlin Eliſabeth, der Zwillings⸗ 
ſchweſter der Prinzeſſin Amalie, und Prinz Karl 
von Baiern. 

Am Abend des 24. April erſchien die könig⸗ 
liche Familie zu einer Feſtvorſtellung im alten 
Hoftheater. In dem Augenblick, in welchem Kö⸗ 
nig Anton, den Prinzen Johaun an der Hand 
führend, in ſeine Loge trat, erſcholl unter Be⸗ 
gleitung von Poſaunen und Panken der ein⸗ 
ſtimmige Jubelruf der zahlreich verſammelten 
Zuſchauer. 

An dem erſten Sonntag, den Prinz Albert 
erlebte, wurden in allen Gotteshäuſern des 
Landes Dankgebete veranſtaltet; in den Kirchen 
Dresdens ertönte das Tedeum unter den Salven 
des Gewehr⸗ und Geſchützfeuers. 
ſchluß erreichten die offiziellen Feierlichkeiten erſt 
am 8. Juni, dem Tage, an welchem die Prin⸗ 
F ihren erſten Kirchgang hielt. Der 

itte des Hauſes entſprechend, war dabei auch 
der kleine Prinz gegenwärtig. Von der Ober⸗ 
hofmeiſterin in einer Portechaiſe in die Hofkirche 
getragen, erhielt er in den Armen des Königs 
den Segen. So feierlich dieſer kirchliche Akt 
verlief, 10 hätte er doch leicht der anfangs zarten 
Geſundheit des Kindes zum Nachthell gereichen 
können: „er erkältete ſich“, fo berichtet Prinz 
Johann, „während der lang dauernden Handlung 
und machte uns einen Augenblick ziemlich ernſte, 
doch bald zerſtreute Beſorgniſſe.“ Am Abend 
jenes 8. Juni wurde auf der Bühne des mit 


Blumengewinden geſchmückten kleinen Schauſpiel⸗ 


hauſes die Ode des Prinzen Johann au 
Geburt ſeines Sohnes, die König Anton zum 


f bie 


geladenen Verſammlung vorgetragen. 


Deutſchland. 


— Berlin, 22. April. Im Anſchluß an 
eine am 13. Dezember v. J. feitend des Staats⸗ 
ſekretärs des Innern Staatsminiſters Grafen 
von Poſadowsky im Reichstage gefallene Aeuße⸗ 
rung über die übermäßige Produktion von Ge⸗ 
ſetzen wird in dem ſoeben erſchienenen Jahres⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


„Regierten“ abhängig 


einer Mitwirkung der 
daß die Geſchäfts⸗ 


bleibt. Hierzu kommt noch 
welt nicht blos von den Juſtizgeſetzen, ſondern 
gleichzeitig von der nie ruhenden Ueber⸗ 
produktion auf dem Gebiete der wirthſchaft⸗ 
lichen und fozialen Geſetzgebung beunruhigt wird. 
Wir betonen dies nicht, um dem baieriſchen 
Juſtizminiſterium etwas Neues zu ſagen. Wohl 
aber möchten wir an die Geſchäftswelt die Mah⸗ 
nung richten, nicht beſtändig nach neuen Geſetzen 
zu rufen, ſolange nicht die beſtehenden und in 
ſichere Ausſicht geſtellten Geſetze in Fleiſch und 
Blut übergegangen ſind. Kein Vergleich hinkt 
weniger, als der zwiſchen phyſiſcher und geiſtiger 
Nahrung. Es wird in unſerer Geſetzgebung 
fleißig gekocht und reichlich aufgetragen, aber zu 
heiß gegeſſen und kläglich verdaut.“ 

* Wenn erſt in dem geſtern an den Reichs⸗ 
tag gelangten Nachtragsetat und nicht ſchon im 
Reichshaushaltsetat für 1898 ſelbſt elne Ver⸗ 
mehrung der Arbeitskräfte im Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt verlangt iſt, ſo hat dies hauptſächlich 
nr gelegen, daß bei der Aufſtellung des Etats 
no 
Fertigſtellung der Novellen zum Unfall⸗ ſowie 


immer von der Annahme der baldigen 


Vertr 


Invali 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff 


der Arzneien für den inneren Ge⸗ 
brauch verſchieden ſind. Sie 
jetzt wieder roth zu figuiven und in eckigen 
Gläſern abzugeben. Die erſte Veröffentlichung 
der Aenderung lieat aus Baden vor. 

Der erſte Bürgermeiſter Jungeblodt 
(Münſter) iſt nach dem Ausſcheiden des bisheri⸗ 
gen Oberbürgerme:fters Windthorſt aus feinem 
Amte auf Präſeutation der Stadt Münſter 
durch Erlaß vom 13. April d. J. ins Herrenhaus 
berufen worden. 

— Wie der Finanzminiſter in der Herren⸗ 
hauskommiſſion für Finanzangelegenheiten mit⸗ 
getheilt hat, wird von ihm die Frage der Ver⸗ 
mehrung der Kataſterämter näher in Erwägung 
genommen werden. 

** Der portugieſiſche Major de Albuquerque, 
Generalgouverneur der oſtafrikaniſchen Kolonie 
Maſambik, der vor einiger Zeit in Berlin, Paris 
und London zu vorübergehendem Aufenthalte 
anweſend war, hat eine engliſche Ordensauszeich⸗ 
nung als Anerkennung der Dienſte erhalten, 
welche er der engliſchen Politik während der 
militäriſchen Operationen behufs Niederwerfung 
des Aufſtandes im Maſhonaland und Matabele⸗ 


gabegefäßen 


Sonnabend, 23. April 1898. 


Annahme Lon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Halle 14. K 


und Frankfurt a. M. 
& Co. 


anonyme „ancien magistrat“: „Möge Her 


find demgemäß] Perivier ſelbſt den Vorſitz des Schwurgerichts 


übernehmen und keinem Zeugen geſtatten, ſel es 
über die Dreyfus⸗Affaire, ſei es über die Eſter⸗ 
hazy⸗Affaire ſich zu äußern.“ La mort sans 
phrases! wäre alſo die Loſung in dem neuen 
Prozeſſe. Nun macht aber der „Siecle“ die 
höchſt charakteriſtiſche Enthüllung, daß der Vers 
faſſer des Artikels des „Figaro“ kein anderer 
fein dürfte, wie der — Vorſitzende im neuen 
Schwurgerichtsprozeſſe, Perivier, der Vetter und 
intime Freund des gleichnamigen gegenwärtigen 
Leiters des „Figaro“. Allerdings ſieht der 
„Siecle“ ein Dementi von Seiten des „angien 
magistrat“ voraus; er bemerkt jedoch: „Nach 
der Zuſchrift des anonymen Richters, die in dem 
Blatte des Herrn Perivier erſchienen iſt, iſt es 
unmöglich, daß der andere Herr Perivier bei dem 


eee eee 


Schwurgericht des Departements Seine⸗et⸗Oiſe 1 


den Vorſitz führe. Oder vielmehr es iſt möglich; 
denn dies wäre nur ein Skandal mehr. Aber 
es würde Richter geben, die berufen wären, ſich 
über dieſen Skandal zu äußern.“ 

Paris, 22. April. Die Neutralitäts⸗ 
erklärung, die die franzöſiſche Regierung vor⸗ 


Ihren Ab⸗ k 


Invaliditätsverſicherungsgeſetze ausgegangen und land dadurch erwies, daß er den Durchzug d und a 
von dieſen eine Entlaſtung des Reichsverſiche⸗ britiſchen Militärs durch portugieſiſches Gebiet lichen wird, iſt vom Profeſſor des Völkerrechts 
rungsamtes erwartet wurde. Nachdem dieſe An möglichſt erleichterte. Major de Albuquerque Louis Renault ausgearbeitet; ſie trifft beſonders 
nahme hinfällig geworden iſt, wird zur Bewälti⸗ überwachte perſönlich die Ankunft und Aus⸗ Beſtim mungen für das Durchſuchungs⸗ und Auf⸗ 
gung der ſtetig wachſenden Arbeit die Vermeh⸗ ſchiffung der engliſchen Truppenabthellungen bringungsrecht auf hoher See und für die Zu⸗ 
rung der ſtändigen Mitglieder um zwei Stellen und erfreut ſich in Folge deſſen in den laſſung von Kaperſchiffen in franzöſiſchen Häfen 
gefordert. Es handelt ſich dabei aber nicht blos engliſchen Kreiſen Südafrikas großer Beliebte und umſchreibt genau den Begriff der Kriegs⸗ 
um die Möglichkeit der Bewältigung vermehrter heit. Es iſt wohl möglich, daß bei der er- Kontrehande. In hieſigen Marinekreiſen beklagt 
Arbeit. Es fol auch eine wichtige organiſato⸗ wähnten Ordensauszeichnung noch andere, minder man, daß die ſeit dem 1. April in den kap⸗ 


flotte ſo viel Zeit verloren habe und erſt geſtern 
nach Amerika abgedampft ſei und glaubt, daß 
die amerikaniſche Flotte unter ſchneidiger Füh⸗ 
Hung in den erſten Tagen große Erfolge erringen 
önne. 


treten. Wenn in der Begründung zu der Neu⸗ Politik in der Verfolgung ihrer Ziele eine zähe 
forderung bemerkt wird, daß die Gefahrentarife Beharrlichkeit an den Tag legt und, was fie 
und Unfallverhütungsvorſchriften im Leben der nicht direkt, auf gradem Wege erreichen kann, 
Berufsgenoſſenſchaften eine recht wichtige Rolle auf Umwegen zu erlangen ſucht. Die kouſequente 
ſpielen, ſo iſt dem nur beizupflichten. Die Ge⸗ Ablehnung, welche alle den Portugieſen mit Bezug kön i 
fahrentarife dienen mit den Lohnſummen als auf den käuflichen Erwerb eines oſtafrikaniſchen ſeligkeit damit, daß ſie alles hätten unterlaſſen 
Unterlage für die Bemeſſung der Beiträge. Sie Kolonialbeſitzes von engliſcher Seite gemachten wollen, was den Amerikanern einen Vorwand zu 
müſſen, da dieſe Beiträge ſich von Jahr zu Jahr, Anerbietungen bis jetzt erfahren haben, ift des⸗ Beſchwerden hätte bieten können, ſelbſt auf die 
abgeſehen von den durch die Verwendung der halb für die Londoner Politiker noch lange kein Gefahr hen, dadurch beim Beginn der Feindſelig⸗ 
Zinſen des Reſervefonds ermöglichten vorüber Grund, nicht wenigſtens den Verſuch zur Ges keiten in Nachtheil zu gerathen. An ein Bünd⸗ 
gehenden Minderung, ſteigern werden, immer ge⸗ winnung einzelner einflußreicher portugieſiſcher niß Englands mit Amerika will man hier 1 
nauer aufgeſtellt werden, um den thatſächlichen kolonialer Notabilitäten zu machen. Und zu glauben, ſollte es dennoch geſchloſſen werden, jo 
Unfallgefahren zu entſprechen. Die Uufallvers dieſen letzteren gehört Major de Albuquerque meint man, die politiſche Formel „Die Angels 
Ne e werden immer mi in erſter Linie. al A 7 Er ten a 
eſſer ausgeſtaltet werden müſſen, je mehr die = a ungelſachſen größere Gefahren in eßen 
Erkenntniß Bahn bricht, daß gerade bei ihnen Em N eee v0 as lie bie belt. 
die Harmonie der Intereſſen bon Arbeitgebern pürgermeſſer von eib zig Dre Georg eine „Akte Paris, 22. April. Senator Waldeck⸗ 
und Arbeitern, bei den erſteren in der Verminde⸗ sprache an den An ö 1 Aer Ane audes⸗ Nouſſeau hielt hier geſtern bei einem Gastmahl 
rung der Koſten, bei den letzteren in der Erhal⸗ be von dem Beſchluſſe der Ständekammern 
tung von Leben und Geſundheit, zum Ausdruck dem König als Huldigung und Dauk des Landes 
Se N welt Summe von drei Millionen Mark zu Bau⸗ 
den, daß die techniſchen Arbeiten und Entſchei⸗ 
dungen auf dem Gebiete des Tarifweſens und 
der Unfallverhütung unter eine beſondere tech⸗ 
niſche Leitung geſtellt werden. Im Intereſſe der 
günſtigen Entwickelung der Berufsgenoſſenſchaften 


nach harter Beurtheilung der letzten 
Vie nächſte Gefahr wird von 
die alle 


in der er 
Kammer ſagte: 


für die einer Partei der Entgleiſten herrühren, 


und Ausſtattungszwecken 
Schloß⸗ und Hofgebäude zur Verfügung zu 
ſtellen, Kunde gab. Der König erwiderte hier⸗ 
auf ungefähr Folgendes: 
88 85 8 Vor un wi 90 N, 
A 2 g . einen Dank auszuſprechen für das ſchöne Ges 
en e dieſes Planes ſchenk, welches die Kammern Mir zur Verfügung 
- * Wenn man bie Ergebniſſe der e en EM 5 . e 38 1 
2 0 4 a 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über den 5 i a kiefer. 28015 Er 15 biefen 
Mangel an ländlichen Arbeitern Reue paſſiren Tagen auf eine bald 25jährige glückliche, fried⸗ 
J... Tees ie AR ca Kar eh NEE Noltone un" Sie 
bedenklich gewordenen Mangels an landwirth⸗ Bidet Meine Herren, ans in 
ſchaftlichen Arbeitskräften jo ziemlich allſeitig gänger. Zu allen Maßregeln, welche Meine Re⸗ 
konſtatirt wurde, daß aber, abgeſehen von den gierung zum Beſten des Landes vorgeſchlagen 
——. der Porn zur N Ac, dat, haben die Kammern, ohne kleinliche Privat⸗ 
heifbare Borfäläge ode dog [ole, den Denen den Menn Matte und Uuerem dee 
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nur in ſehr beſcheidenem Maße gemacht find. geweſen, ohne Unterſchled der Partei, Sie an ſeben müſſen und das dürfen wir nicht wieder 
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tern, e ändlichen Arbeiter i 0 d f 
in die Großſtädte und Induſtriezentren, e A e en en an 
welchem mit Recht allſeitig die Haupturſache der dieſer Stelle ausgeſprochen worden iſt: „Auf 
Arbeiternoth auf dem Lande erkannt wird, nur des Landes Wohl und aller getreuen Stände l“ 
dann wirkſam zu ſteuern iſt, wenn es gelingt, 
die ländlichen Arbeiter ſo zu ſtellen, daß ihre Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. April. Die katholiſche Volks⸗ 


königlichen 
nimmt. 


Sie verlangt von ihren Helden kein Gefolge von 


dert, 
ſchwinden Boulangers überdauern. 
beſteht in der Zerrüttung der parlamentariſchen 
Regierungsform; ſie 
ordnet die Rechtspflege 


konnte der boulangiſtiſche Geiſt das Vers 


die Kammer ihrer eigenen Tyrannei unterwarf. 
Gerichtliche Verfolgungen, die auf den Redner⸗ 


bühnen anbefohlen wurden, Unterſuchungen, die 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 22. April. Geſtern Nachmittag 
fand unter dem Vorſitz der Königin⸗Regentin ein 


Sagaſta erklärte, in dieſem feierlichen Augen⸗ 
blick, wo bald der erſte Kanonenſchuß ertönen 
würde, übernehme die Regierung die volle Ver⸗ 


bereitet und wahrſcheinlich ſchon heute veröffeut⸗ 1 


riſche Aenderung im Reichs⸗Verſicherungsamt eins ideale Motive im Spiele find, da die engliſche Feier Gewäſſern verſammelte ſpaniſche Kriegs⸗ 


der Gambettiſtiſchen Wahlausſchüſſe eine Rede, 


Ihre Taktik ni # 


durch politiſche Leidenſchaft im Voraus entehrt 5 0 
waren, vor Kammerausſchüſſe beſchledene Richter 
verletzte Unterſuchungsgeheimniſſe, das hat man 


Miniſterrath ſtatt, in dem der Miniſterpräſident 


bericht der Handels⸗ und Gewerbekammer für Ausgleich für die größeren Annehmlichkeiten ge⸗ 
Schwaben und Neuburg 1897 ausgeführt: beten wird, welche der Aufenthalt und die Bes 
„Wir haben der auf dem Gebiete der ſchäftigung in den Großſtädten oder in induſtriel⸗ 
deutſchen Geſetzgebung ſtattfindenden Ueber⸗ len Gegenden vor denen auf dem flachen Lande 
produktion ſchon feit Jahren unſere Aufmerkſam⸗ voraus hat. Das iſt zweifellos noch immer 
keit zugewendet und ein Material geſammelt, nicht durchweg der Fall, wie ſehr auch die 
welches vielleicht eine Berechtigung zum Mitreden Lebens⸗ und Einkommenverhältniſſe der länd⸗ 
über die zur Abwehr dienlichen Maßnahmen lichen Arbeiter ſich in den letzten Jahren gehoben 
darbieten würde. Nach reiflicher Erwägung haben. Insbeſondere bleibt der Arbeitsverdienſt 
nehmen wir zur Zeit von umfänglicheren Erc der landwirthſchaftlichen Arbeiter in Schleſien 
örterungen Umgang. Die öffentliche Meinung iſt meiſt noch beträchtlich hinter dem wünſchens⸗ 
772 unſeren Erfahrungen in dieſer Angelegene werkhen Betrage zurück. Hierin iſt in Verbin⸗ 
heit old nicht in dem Maße bereift, wie dies dung mit dem Aufſchwunge der Induſtrie in der 
nach den vorſtehenden Aeußerungen des Staats- Provinz ſelbſt die Haupturſache dafür zu ſuchen, 
miniſters v. Poſadowsky in den höheren Regie⸗ daß gerade in dieſem Landestheile das Uebel To 
rungskreiſen der Fall zu fein ſcheint. In ans beſonders ſchwer und akut geworden iſt. Dieſe 
deren, namentlich in parlamentarifhen Kreiſen hinter dem Bedürfniß vielfach zurückbleibende 
beſteht nach unſeren Erfahrungen keine genügende Entwicklung der Lohnberhältuiſſe der ſchleſiſchen 
Vorſtellung von der materiellen Gleichgültigkeit, Landarbeiter und des Geſindes findet feine ſehr 
mit welcher ein ſehr greßer Theil der „Re⸗ natürliche Erklärung aber in dem Umſtande, daß 
2 755 dieſer Ueberproduktlon gegenüberſteht. die Landwirthe bei der heutigen gedrückten 
ir ſagen mit Vorbedacht und Ueberlegung: Lage der Landwirthſchaft garnicht in der Lage 
3 e . a ta, er find, höhere Löhne zu zahlen. Die Schwierige 
e ehlen, a aAußere orgänge kein allzu e in i 

großes Gewicht zu legen. Derselbe State keiten, mit denen die heimiſche Landwirthſchaft 
bürger, der den beſtehenden Geſetzen gegenüber 


Chorgeſang in Muſik geſetzt hatte, vor einer ein⸗ 


Bere nicht nur jener der induſtriellen 
rbeiter gleich wird, fonbern ihnen auch ein partei beſchloß einſtimmig, bezüglich der Miniſter⸗ 
anklage Uebergang zur Tagesordnung zu bean⸗ 
tragen, jedoch mit ausdrücklicher Mißbilligung 
der Lex Falkenhayn. Würde dieſe mißbilligende 
Tagesordnung abgelehnt, dann bleiben die Kleri⸗ 
kalen den anderen Abſtimmungen über die Mi⸗ 
niſter⸗Anklage fern, wodurch die Linke die Mehr⸗ 
heit erlangen würde. Die Führer der Rechten 
ſind über die Haltung der Klerikalen erbittert, 
ſie drohen im Falle der Auflöſung der bisherigen 
Mehrheit mit einem jlavifhen Gegenbund. Man 
erwartet eine ſtürmiſche Sitzung, da namens der 
Rechten Kramarz durchaus ſprechen will, um auf 
die Augriffe gegen das frühere Präſidium zu 
antworten. 


Belgien. 


Brüſſel, 21. April. In Oſtende traf, von 
Wien kommend, Don Carlos unter dem Namen 
eines Herzogs von Madrid ein und ſtieg im 
Gaſthofe „Fontaine“ ab. Er hatte eine zahle 
reiche Gefolgſchaft bei ſich; ſeine Gattin und ſein 
Sberkammerherr Graf v. Melgar begleiteten ihn. 
Noch geſtern Abend iſt er nach Brüſſel abgereiſt 


antwortlichkeit. Indeſſen halte er es für em⸗ 


pfehlenswerth, wenn die Regentin die Meinung 


aller politiſchen Führer und einflußreichen Perſön⸗ 
lichkeiten der Parteien, ebenſo wie die der Haupt⸗ 
führer der Armee höre. Dieſem patriotiſchen 
Rathe Sagaſtas entſprechend hielt die Königin⸗ 
Regentin im Laufe des geſtrigen Abends mit 
mehreren politiſchen Perſönlichkeiten Beſprechun⸗ 
gen ab. Der Präſident des Senats ſprach ſich 
der Regentin gegenüber dahin aus, das gegen⸗ 
wärtige Kabinet, ohne jede Aenderung in der 
Zuſammenſetzung, müſſe auch weiterhin der Lage 
die Stirn bieten. Der Präſident der Kammer 
äußerte ſich in gleicher Weiſe. Marſchall Mar⸗ 
tinez Campos gab der Regentin folgenden Rath: 


Er halte es für vernünftig und patriotiſch, ns ; 
liberale 


die Krone ihr Vertrauen erneut auf die 
Partei ſetze, daß ſie auch 


Campos fügte hinzu, weun die liberale Partei 
nicht mit allen Kräften weiterhin zu regieren 
gedenke, ſolle man die Konfervativen heranrufen; 


zu kämpfen hat, ſtehen zweifellos in direkteſtem und im Gaſthofe „Bellevue“ abgeſtiegen. Der wenn endlich auch dieſe Schwierigkeiten machte 
Zuſammenhange mit den zu niedrig bemeſſenen Graf von Melgar berſicherte einem Mitarbelter dl Regierung zu übernehmen, Jo ſtelle er, 55 


die weiteſtgehende Enthaltſamkeit übt, untere Geireidezöllen. Ein „großes“ Mittel zur Be⸗ der „Judep. beige”, daß Don Carlos „von den pos, ſich zur Verfügung. Der frühere Senats⸗ 


ſchreibt bei den nächſten Reichstags⸗ oder Lands ſeitigung des Mangels an ländlichen Arbeitern 
tagswahlen ein Programm, das in jeder Zeile wird daher erſt dann zur ln gebracht 
olchege r Öefege poſtul gt. Gin Antrcg, in ein werden können, wenn wir nach Ablauf der jcht 
I ches Programm eine Erklärung im Sinne der beſtehenden Handelsverträge wieder freie Hand 
men fire des Grafen Poſadowsky aufzuneh- für einen wirkſamen Schutz der heimiſchen Lande 

70 unge den Autragſteller dem Vorwurfe wirthſchaft und namentlich des Getreidebaues 
belt . Geſinnung ausſetzen. Eine mehr er⸗ erlangen. Und zwar wird auch, wenn erſt der 
Bi 97 e „polls ſpielt der Publiziſt, der bes Getreidebau wieder rentabel wird, auf eine Ein⸗ 
ändig über unfruchtbare Seſſionen unſerer ges ſchränkung des Baues der Zuckerrübe und damit 


— . 


ſetzgebenden Körperſchaften klagt, von einem neuen 
Geſctze aber nicht die geringſte Notiz nimmt, 
ſobald daſſelbe im Geſetzblatte erſchienen, und 
damit dem Intereſſe der Literaten und Reporter 
entrückt iſt. 


Beim Abſchluß der vorſtehenden Rubrik ſeitens der Induſtrie 


des Bedarfs an ländlichen Arbeitern zu hoffen 
ſein. Bekommt erſt der Landwirth beſſere Preiſe 
für fein Getrede, fo können auch die Löhne der 
ländlichen Arbeiter entſprechend erhöht und denen 
der Juduſtriellen gleichgeſtellt werden. 


patriotiſchen Gefühlen“ beſeelt ſei und in dieſem 
Augenblick ſeinen ganzen Einfluß darauf verwen⸗ 


bewahrt 


präſident Elduaven 
Beſprechung, 


Stillſchweigen über die ebenſo 


den wolle, die patriotiſche Begeiſterung aller Pidal, der frühere Kammerpräſident; aber man 


Spanier zu entflammen und zu ſtärken. Don 


Carlos wird einige Tage in Brüſſel bleiben. 


Frankreich. 


Ein neuer franzöſiſcher Juſtizſkandal wird 
aus Anlaß des Zola⸗Prozeſſes vom Pariſer 
„Siecle“ enthüllt. Der „Figaro“, der bekanntlich 
zuerſt mit aller Entſchiedenheit für die Uuſchuld 
des Dreyfus eingetreten war und die Artikel 
Zolas an der Spitze des Blattes veröffentlichte, 


| Vaß|fowie den Kommandanten Eſterhazy ganz deut⸗ 
keinerlei Einwendungen lich als den wirklich Schuldigen bezeichnete, hat 


(Ende Februar 1898) finden wir in der Tages- gegen einen ausgiebigen Schutz des deutſchenſpäter aus Geſchäftsrückſicht ine vollſtändi 
preſſe einen Zirkularerlaß des baieriſchen Juſtig⸗ Getreidebaus erhoben werden, bedarf nicht erſt F 


miniſteriums vom 18. Februar, 
Beamten des Juftizdienftes die großen Auforde⸗ 


worin den einer beſonderen Verſicherung. 


* Die auf Grund eines Bundesrathsbe⸗ 


wenkung vollzogen. Damals mußte auch 
55 de Rodays als Leiter des Blattes ſeinem 
ollegen A. Perivier weichen. In dieſen Tagen 


rungen dargelegt werden, welche in den nächſten ſchluſſes vom Jahre 1896 in den Einzelſtaaten veröffentlichte nun ein angeblicher alter Richter 


Jahren im Gefolge der Einführung und Aus⸗ſerlaſſene 


Verordnung betreffend die Abgabe 


rg neuer Geſetze zu erfüllen ſein werben. ſtark wirkender Arzneimittel und Bezeichnung der 


eder Sachverſtändige wird jedes Wort in diefer | Arzneigläfer und Standgläſer in den 


Entſchließung unterſchreiben. 


otheken 


Vom Standpunkte iſt inſofern abgeändert worden, als die Arzneien, 


der Geſchäftswelt kommt indeſſen in Betracht, welche zu Augenwäſſern, Einathmungen, Ein⸗ 


daß die Juſtiz nicht Selbſtzweck iſt, ſondern bei] ſpritzungen unter die Haut u. ſ. w. dienen ſollen, hofes, Perivier, als der 
der Löſung ihrer Aufgabe in Hohen Maße von in Gefäßen abzugeben find, welche von den Ab⸗ . 


im „Figaro“ einen Brief, in dem ganz genau 
ausgeführt wurde, wie Zola in dem neuen 


Schwurgerichtsprozeſſe durch die Beſchränkung der Spanien 


Beweisführung auf einen einzigen Punkt geknebelt 
werden könnte. Da der Juen des Appell⸗ 

orſitzende des neuen 
ſchrieb der 


wurgerichts bezeichnet wird, 


ſpricht in Madrid mit Sicherheit davon, daß 


dieſer ſowie Azcarraga der Regentin gerathen 
hätten, das gegenwärtige Kabinet die Geſchäfte 


weiterführen zu laſſen. Zweifellos wäre es ein 
bedenkliches Unternehmen, gerade in dieſem hoch⸗ 
kritiſchen Augenblick eine Kabinetskriſe eintreten 
zu laſſen, zumal da das jetzige liberale Kabinet 


eine noch unverbrauchte gewaltige Kammermehr⸗ 


heit hinter ſich hat, der ſich in Fragen der 
nationalen Würde alle Parteien anſchließen wer⸗ 


den. In der geſtrigen Sitzung forderte der Prä⸗ 
ſident die Kammer dringend auf, ſich ſo bald wie 
möglich zu konſtituiren, damit die Ehre des Vater⸗ 
landes und der Fahne vertheidigt werden könne. 


Die Kammer begann darauf ſofort die Wahlen 


pe die Kommiſſionen; man glaubt in Madrid, 
A 30 am Sonnabend konſtituirt haben 
werde. 


äußerſte kämpfen müſſe. 
Rußland. Br 


Petersburg, 22. April, Das „Journa a 


mit dem Zuſammen⸗ 
wirken der politiſchen Parteien rechue und mit 
der Einmüthigkeit aller Spanier darin, die Ehre 
und die Jutereſſen des Vaterlandes zu wahren. 


unverbrüchliches 


. 


1 


n den Wandelgängen gaben Abgeordnete 
aller Parteien ihrem Gefühl dahin Ausdruck, daß 
egen die Vereinigten Staaten bis aufs 


Die Spanier entſchuldigen ihre Saum⸗ 4 


unverſöhnlichen Feinde der Republik in fih aufs. 
Man nennt dieſe Partei ſchönredneriſch 
die cäſariſtiſche, man traut ihr damit eine gewiſſe 
Vornehmheit und Größe zu, die fie uicht beſigt. 


Siegen und keinen Strahlenglanz von Sagen, 8 4 
und weil fie weder Ruhm noch Verdieufte fors 


verwirrt die Gewalten, 
der Kammertyran ne! 
unter und hat damit erreicht, daß ſie wiederholt 
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zurückſchlagenden Kurbel getroffen und lebens⸗ 


F 


eee 
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de St. Petersbourg“ ſchreibt bezüglich des Poſt reiſender Kaufleute Deutſchlands“, das vom 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts: Man kann] Verband herausgegebene Organ deſſelben, hat 
jagen, daß in dem gegenwärtigen Konflikt das ebenfalls proſperirt, fo daß allenthalben günſtige 
Gewicht der Vergangenhelt auf der Gegenwart Reſultate zu verzeichnen waren. Den Vorſtand 
laſtet. Die öffentliche Meinung in den Verei⸗ bilden der kaufmänniſche Leiter Herr Ernſt 
nigten Staaten hatte mit fo viel Eifer die Müller und der Syndikus Hermann Pilz. 


einzelnen Phaſen des Kampfes auf Kuba ver⸗ — 


En ihre Sympathien für die Sache der 
niurgenten haben ſich mit ſolcher Stärke kund⸗ Gerichts⸗Zeitung. 
Görlitz, 21. April. In dem aufſehenerre⸗ 


gegeben, daß man ſagen kann, der Konflikt ſei 
gewiſſermaßen durch die Macht der Verhältniſſe 
herbeigeführt worden. genden Unterſchlagungsprozeß wider Grobe und 
Geuoſſen verurtheilte heute das hieſige Schwur⸗ 
Türkei, gericht den früheren Hausvater der Arbeiter 
Konſtantinopel, 22. April. Der ſerbiſche kolonie Wunſcha, Friedrich Grobe, wegen Urkun⸗ 
Geſandte Nowakowitſch unternahm im Mldiz⸗ denfälſchung, Unterſchlagung und Betruges zu 
Kiosk Schritte in dem Sinne, daß die Kirche in zwei Jahren drei Monaten Gefängniß und drei 
Kıımanowo wie früher den Serben und Bulgaren Jahren Ehrverluſt. Rechnungsführer Kirſten 
wurde freigeſprochen; der Landwirth Viehweg 


in ſtreuger Abwechſelung zum Meſſeleſen offen 
ſtehen ſolle. Der Geſandte überreichte der Pforte Sn a Beihülfe zum Betruge 2 Wochen 
efängniß. 
Das hieſige Schwur⸗ 


eine Note, in welcher die Beſtrafung von 6 Al⸗ 
baneſen und der türkiſchen Grenzwache für Gueſen, 21. April. 
gericht verurtheilte heute den Gutsarbeiter 


die letzte Grenzüberſchreitung verlangt wird. 
5 2 2 a Andreas Kaminski wegen Ermordung ſeiner 


FP Schwiegermutter zum Tode. Kaminski hatte 


7 7 ſeine Schwiegermutter zu erwürgen verſucht 
Marine und Schifffahrt. und ſchließlich ertränkt, als ſie noch Lebens⸗ 
— Der Jahresbericht des Norddeutſchen 


zeichen gab. 
Lloyd, der größten deutſchen Schifffahrts⸗Geſell⸗ FEC ˙· Ü 
ſchaft, der kaum irgend eine ausländiſche übers 


legen iſt, hat mit ſeinen geſchäftlichen Angaben Aus den Bädern. 


210,00 bis 214,00, 
Hafer 142,00 bis 150,00, 
46,00 Mark. 


Weizen 210,00 bis 215,00, Gerſte 130,00 bis 


geführten Düngungsverſuche hervorgeht. Herr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Rittergutsbeſitzer Freytag dortſelbſt erntete auf Santos per Mal 28,50, per Juli 28,75, per 

gleich großen Flächen durch Düngung September 29,50, per Dezember 30,00. Alles 
mit Jauche allein mit Jauche und Geldpreiſe. 


Thomasmehl Hamburg, 22. April, Vorm. 11 Uhr. 

Rothkohl 18,50 Kilo 28,80 Kilo [Zu er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
Weißkohl 23,00 „ 100,00 „ 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſanee 
Gurken 31,00 48,50 „ frei an Bord Hamburg per April 9,15, per 
Kartoffeln 9,40 „ 18,00 „ Mai 9,22½, per Juli 9,37½, per Auguſt 9,47 ½, 
Peterſilie 520 e per Oktober 9,42 ½, per Dezember 9,50. Stetig. 
Karotten 8 10,50 „ Peſt, 22. April, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
Tomaten 3752, 9,00 „ duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Pb Frühjahr 13,52 G., 13,57 B., per Mai⸗Juni 
157 ir 13,08 G., 13,12 B., per Herbſt 10,34 G., 10,35 B. 
Börſen⸗Berichte. Roggen per Frühjahr 9,10 G., 9,15 B., per 


September 8,08 G., 8,10 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 7,42 G., 7,44 B., per September 6,02 G., 
6,04 B. Mais per Mai⸗Juni 5,63 G., 5,64 B., 
per Juli 5,77 G., 5,78 B. Kohlraps per Auguſt 
12,85 G., 12,95 B. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 22. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 46 Sh. — d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. April. Der Kaiſer hat heute, 
an welchem Tage Feldmarſchall Graf Blumen⸗ 
thal vor 34 Jahren im Feldzuge 1864 den Orden 


pour le mérite erhielt, ein Handſchreiben an 
150,00, Hafer 145,00 bis 150,00, Kartoffeln. den Marſchall gerichtet, in welchem er feiner 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 22. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00 bis —,—, Weizen 222,00 bis 222,00, 
Serſte 160,00 bis 160,00, Hafer 155,00 bis 
155,00 Mark. 
Stettin: Roggen Frag bis 144,00, Weizen 
erſte 


. is 5 
Kartoffeln 40,00 bis 
Platz Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 


auch ein Intereſſe für das geſamte Reich. Her⸗ —.— Mark. Freude Ausdruck giebt, daß mit dem Rücktritt 
vorzuheben iſt die bemerkenswerthe Thatſache, Franzensbad. Unſer Bad hat eine neue Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, Neude giebt, 
daß ſich eine lebhafte Steigerung des Verkehrs | Stadideleuchtung erhalten, mit deren Ausführung Weizen 210,00 bis 215,00, Gerste 180,00 bis Ilrmentholhe bon ber Fienung aun une 


Herr Ingenieur Nachtsheim betraut war. Die 
ganze Anlage, welche einen Koſtenaufwand von 
rund 100 000 fl. erforderte, wurde während der 
Wintermonate fertig geſtellt, und fo konnte ſchon 
am 9. April zum Auferſtehungsfeſte die Probe⸗ 
beleuchtung vorgenommen werden, die, was den 
erzielten Lichteffekt anbelangt, geradezu glänzend 
ausfiel. Bei der Vertheilung der durchweg mit 
Auer⸗Brennern montirten Straßenlaternen iſt 
man mehr als ſplendid vorgegangen, und es iſt 
durchaus keine Uebertreibung, wenn man ſagt, 
daß Franzensbad nunmehr in einem wahren 
Lichtmeere erglänzt. Das Auerlicht iſt ſo blen⸗ 
dend weiß und von einer ſolchen Intenſität, daß 
namentlich die im großen Kurpark aufgeſtellten, 
äußerſt geſchmackvoll adjuſtirten Lampen auf den 
erſten Blick für elektriſche Bogenlampen impo⸗ 
niren, während ihnen gegenüber das elektrijche 
Glühlicht einen faſt armſeligen Eindruck macht. 
Die neue Beleuchtungsaulage Franzenbads iſt 
entſchieden eine Sehenswürdigkeit und wird nicht 
verfehlen, den Neid der Nachbarn zu erregen, die 
mit ihren enorm theuren elektriſchen Aulagen 
gehörig hereingefallen ſind. Der Bürgermeiſter 
und die Stadtvertretung können ſich zu dem Er⸗ 
folge nur gratuliren. 

FFC c 

Landwirthſehaftliches. 


Düngungsverſuche zu Gartenkulturen. 
Bis jetzt hat man der Verwendung der künſt⸗ 
lichen Düngemittel im Gartenbau viel weniger 
Beachtung geſchenkt, als beim Ackerbau. Es 
nimmt dies um ſo mehr Wunder, als es gerade 
bei den Gartengewächſen darauf ankommt, neben 
befriedigenden Ernten auch beſte Qualität zu er⸗ 
zeugen. Dieſes Ziel läßt ſich jedoch durch die 
allgemein gebräuchliche ſtarke Anwendung von 
Stallmiſt oder Jauche ohne Zuhülfenahme der 
künſtlichen Düngemittel nicht erreichen. Ganz 
abgeſehen davon, daß ein Theil der Garten⸗ 
ewächſe, wie Erbſen, Bohnen und die anderen 
eguminoſen, vermöge ihrer Fähigkeit, den 
atmoſphäriſchen Stickſtoff auszunutzen, eine Stall⸗ 
miſt⸗ oder Jauchedüngung nicht verwerthen, ſon⸗ 
dern durch eine alleinige Kaliphosphatdüngung 
ſogar zu einem beſſeren Anſatz und zu einer voll⸗ 
kommeneren Ausbildung der Früchte gelangen, 
ſo genügt die Stallmiſtdüngung auch den anderen 
Gartengewächſen nicht. Durch die ſtarke Stall⸗ 
miſtdüngung wird den Pflanzen im Verhältniß 
zu den anderen Pflanzenernährftoffen zu wenig 
Phosphorſäure zugeführt, ſodaß die Mitverwen⸗ 
dung phosphorſäurehaltiger Düngemittel in erſter 
Linie geboten iſt. Bei Benutzung der Jauche, 
die jo gut wie gar keine Phosphorſäure enthält, 
macht ſich dieſer Mangel an Phosphorſäure noch 
mehr bemerkbar 


nach Oſtaſten, dem wirthſchaftlichen Hoffnungs⸗ 
lande, vollzogen hat. Daß die Reichspoſt⸗ 
dampfer⸗Linien hieran einen Antheil hatten, iſt 
ein Beweis für die Richtigkeit ihrer Einrichtung 
und Unterſtützung. In ihren neuern, verbeſſerten 
Verkehrs⸗Leiſtungen gemäß der letzten Geſetzes⸗ 
vorlage werden je länger deſto mehr dieſe 
Dampferlinien ihre volkswirthſchaftliche Bedeu⸗ 
tung erweiſen. Zur Bewältizung des ſteigenden 
überſeeiſchen Verkehrs und Erhöhung der Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit hat der Norddeutſche Lloyd fort⸗ 
geſetzt größere Schiffe in Betrieb genommen. 
Ganz beſonders zeichnete ſich hier der Schnell⸗ 
dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ durch ſeine 
außerordentlichen Fahrt⸗Leiſtungen aus, die von 
keinem Seeſchiff der Welt bisher erreicht worden 

nd. Daß das genannte Schiff einer deutſchen 

erft, „Vulkan“, entſtammt, bezeichnet einen 
Triumph der deutſchen Schiffsbau⸗Induſtrie, die 
durch die hervorragende Güte und Zuverläſſigkeit 
ihrer Leiſtungen längſt in gleiche Reihe mit den 
erſten Schiffsbau⸗Auſtalten der Welt gerückt iſt. 
Mis dem nüchternen Inhalt des Geſchäfts⸗ 
Krichts des Lloyd empfängt der aufmerkſame 
Beobachter der Entwickelung der wirthſchaftlichen 
Kräfte des Reiches den Eindruck einer geſunden 
Erſtarkung jener Verkehrsadern, die ihr pul⸗ 
firendes Leben aus den volkswirthſchaftlichen 
Beziehungen Deutſchlands erhalten. Dieſe Be⸗ 
ziehungen wirken befruchtend auf die Verhältniſſe 
des Binnenlandes ſowohl in verkehrstechniſcher 
als auch in allgemein volkswirthſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht. Ihre ſtetige Zunahme erweiſt ganz beſon⸗ 
ders in den gegenwärtigen kritiſchen Zeiten die 
volle Berechtigung der Dank der Einſicht des 
Reichstags von Erfolg gekrönten Maßregeln der 
deutſchen Regierung zur Hebung der Flottenkraft 
des Reiches. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. April. Ein ſchwerer Uns 
glücks fall ereignete ſich geſtern Mittag auf 
dem ſchwediſchen Dampfer „Nordenſkjöld“, 
welcher beim Salzſpeicher auf der Oberwiek 
ſeine Ladung löſcht. Der an einer Winde be⸗ 
ſchäftigte Jungmann Nelſon wurde von der 


gefährlich verletzt, er hatte einen Schädelbruch 
erlitten, durch den das Gehirn bloßgelegt worden 
war. Feuerwehrſamariter leiſteten bei dem 
Unfall die erſte Hülfe und überführten den Ver⸗ 
unglückten in das ſtädtiſche Krankenhaus, wo er 
ziemlich hoffnungslos darniederliegt. 

Im Stadttheater wird heute das 
Gaſtſpiel des „Ibſen⸗Theaters“ fortgeſetzt mit 
einer Aufführung des dreiaktigen Schauſpiels 


—,— Mar 


200,00 bis 215,00, Gerſte 145,00 bis —.— 
Hafer 140,00 bis 150,00, 
bis 50,00 Mark. 


Hafer 146,00 Mark. 

Weizen 195,00 bis 205,00, Gerſte 136,00 bis 
bis 45,00 Mark. 

Weizen 182,00 bis 212,00, Gerſte 180,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 143,00, Kartoffeln 
45,00 Mark. 


Weizen 190,00 bis 220,00, Gerſte 140,00 bis 
160.00, Hafer 184,00 bis 160,00, Kartoffeln 


u ark. 


und Speſen in: 
227,00 Mark. 

223,00 
219,70 Mark. 


per April 9,20 G., 


ber 9,50 G., 9,55 B. 


Zent 
wie dieſes aus den nachſtehen⸗ Oktober 53,20. 


Inſpekteur in den beiberſeitigen Beziehungen eine 
Aenderung nicht eingetreten iſt. Als Zeichen 
fortdauernden Wohlwollens verleiht der Kaiſer 


150,00, Dom 145,00 bis 150,00, Kartoffeln 
Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —,— 


Weizen 215,00 bis ——, Gerſte 145,00 bis et urn, die Brillanten zum Orden pour 
ea zer oe zu Fe 3 — Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre vom 
re e e bs hafer gart fein 4600 18. d. Mts. beftimmt, daß die oberſten Verwal⸗ 
c 
N Eh 3 ogo an Stelle des Titels „Kaiſerlicher Landes⸗ 
Stolp: Roggen 144,50 bis —,—, Weizen hauptmann“ fortan den Titel „Kalſerlicher 


Gouverneur“ führen. Auch iſt dieſen Beamten 


Kartoffeln 40,00 


Platz Greifswald: Roggen 146,00 bis 
Weizen 212,00 bis 216,00, Gerſte 146,00, 


Maßgabe beigelegt worden, daß ihnen dieſe 
Rangklaſſe nur außerhalb Europas und für ihre 
Amtsdauer zuſteht. 

— Die engliſche Regierung hat, im Hinblick 
auf die bevorſtehende Inbeſitznahme von Wei⸗ 
hai⸗wai, der deutſchen Regierung ſpontan die 


Kolberg: Roggen 136,00 bis 142,00, 


Hafer 130,00 bis 146,00, Kartoffeln 44,00 


2 7 


Stralſund: Roggen 133,00 bis 142,00, Shantung zu ſchädigen oder in Frage zu ſtellen 


beſondere nicht beabſichtige, von Wei⸗hai⸗wei 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 155,00, 


zulegen. 
— Der 


Weltmarktpreiſe. e ee in e 
reifen herrſchenden Wunſches, zu erfahren, o 
Bertin in Mart ber Tenne full. a In auf internationale Abmachungen in Betreff des 


Begriffs Kriegskontrebande das Durchſuchungs⸗ 


Handel und 
Paſſagierverkehr ꝛc. zu rechnen iſt, dieſen Waagen 
bereits ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. egen 
der internationalen Behandlung dieſer Sache iſt 
zwiſchen den Großmächten eine gewiſſe Fühlung⸗ 
nahme im Gange. 

— Einer Korreſpondenz zufolge hat die 
amerikaniſche Regierung ſchon vor einiger Zeit 
in Deutſchland bedeutende Einkäufe von Krieg» 
material angeordnet. Ein großer Theil des 
Materials befindet ſich bereits in Amerika oder 
iſt nach dort unterwegs. 

— Der Kaiſer hat ſeinen diesjährigen Jagd⸗ 
beſuch beim Grafen Dohna auf Prökelwitz für 
den 14. Mai anſagen laſſen. Die Dauer des 
Kan daſelbſt iſt auf etwa ſechs Tage be⸗ 
rechnet. 

— Dem Vernehmen nach werden die Reichs⸗ 
re ae am Donnerſtag, den 16. Juni, ſtatt⸗ 

nden. 

Dresden, 22. April. Das geſtrige Hoffeſt 
iſt glänzend verlaufen. Die fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften wohnten demſelben bis 11 Uhr bei. Im 
Laufe des heutigen Vormittags trafen ein: der 
Großherzog von Heſſen, Herzog Albrecht von 
Würtemberg, Erbgroßherzog Friedrich von Baden, 


Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen recht gegenüber dem neutralen 


1 Roggen —,.— Mark, Weizen 
ark. 

Odeſſa: Roggen 159,90 Mark, Weizen 
Roggen 161,60 Mark, Weizen 


Riga: 
218,70 Mark. 


Magdeburg, 22. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,00 — 10,25, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,25 bis 
7,90. Feſt. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 
—.—. Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —,.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis J. mit Faß 22,62½ bis 22,75, Feſt. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
9,30 B., per Mai 9,30 
bez., 9,321½ B., per Juni 9,40 bez. u. B., 
per Juli 9,45 G., 1 8 17 per Oktober⸗Dezem⸗ 


eſt. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 210 000 
niner. 
Köln, 22, April. Rüböl loko 55,00, per 


3¼ 102.60G]Hossen-Nass. ) 
96.25 


und wurden im Berichtsjahr 143 Wittwen und 
8 Waiſen unterſtützt. Der allgemeine Unter⸗ 
ſtützungs fonds, aus welchem Krankenunterſtützung, 
Begräbnißunterſtützung und Nothſtandsunter⸗ 

zung gewährt wird, belief ſich auf 246 299,51 


Preuss. Cons, Anl. conv. 


„ ” „ 


Staats-Schuld- Scheine. 
Aachener Stadt-Anl. 


Altonaer 2 
ark, an Unterftügungen wurden gezahlt ne 2 * 7 
19 226,37 Mark. Seit dem Beſtehen des Ver. ene 000 
bandes ſind aus dieſem Fonds 136 129,57 Mark re rn he 
gezahlt. Der Altersverſorgungsfonds ſtieg auf! Cam m rr+ 
147 672,84 Mark, der Kriegsreſervefonds anf mr 
17449,83 Mark, auch der Grundftüdsfonds er⸗ te ea 4 ei 
fuhr Vermehrung. Die Mitgliederzahl iſt um Dorfmunder 26 
520 gewachſen und beträgt 7995 ftiftende, außer⸗⸗ Dresden: ale 
ordentliche und ordentliche Mitglieder (7407).] Düsseldorfer „ .... 9 at Kl. 
Sektionen zählt der Verband in Deutſchland 67. Kinerfeider r: % 100 b 
m der Stellenvermittelung machte fi) diesmal]  Erturier e 
cin regerer Verkehr geltend. Rechtsrath wurde feldern. ? "jan 
in 742 Fällen mündlich und ſchriftlich durch den — RE 


Syndikus des Verbandes ertheilt, auch entwickelte 
der Verband als Schiedsamt zwiſchen Prinzipalen 


und Angeſtellten eine erfolgreiche Thätigkeit. Kam z 55 
Durch die Opferfreudigkeit ſeiner Mitglieder find Könige 2 705 Ern Tal 
ge 5105 —.— 125 — dieſem a en 878 235 2 

eblich gewachſen, ſo derſelbe mit —. NF 
Vertrauen in die Zukunft blicken ia „Die a u 10106 


Die Wildente“, worin Herr Waldemar R i vurg, 2 ; i 
i eſultaten der im Jahre 1897 zu Roitz aus⸗ Hamburg, 2. April, Vorm. 11 Uhr. der Erbgroßherzog und der Prinz Bernhard 5 ; | 
ſich als „Olalmar Etdal“ dem Publikum zum den Ref 5 f 6 8. pril, . U großherzog un Prinz hard von [G. Henneberg's Seidenſabriken (k. k. Hofl.) Zürioh- 
5 ee ee Am Sonntag Nach⸗ 
mittag findet eine Wiederholung des „Volks⸗ 2 . Mainzer St-Anl.... 8% Schles. Boden] 5 Chemn. Werkzg. 
ag ſtatt, Abends wird „Die Wildente“ Berliner Börse Ostpreuss, Prov-Obl. . 5 9,80 Ausländische Anleihen. | „ 0% Bi Concordia Brgb 
gegeben, . 8 100,10 jArgentin. Anl. .|fco.| 72, e Courl, Bergwerk 
— Den evangeliſchen Lehrern Julius Bublig| vom 22, April 1898. A a ee a a apart 
hab Kan . 5 der Adler 5 +. ae . Danse 
er Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Wechsel. bl. = Cullen. Old Anl. 4% 187 sche Eisenb.Act. Tg 
Hohenzollern, dem Seelootſen a. D. Klieſow zu e ß Wesen G. Deut Ge, Ach 
Thieſſow im Kreiſe Rügen das Allgemeine Ehren⸗ Amsterdam „...| 8 Tg 30g ont | e d Mastzicht \1118,20 e * 
zeichen verliehen. d a AI TE — pre 22 NONE : Minete Were sle ET a 
39 ce Sur Verechnung des fteuerbaren Ber. Kopenhagen... | Be ma Inrimnier. e, een as Dean e 
1 50 We . zen gg ne 28 6 |westfät. Prov. Al. 1 100 00 flies. Rene 1 | 9030 Düsseld, Cham 
igen, welche bei landſchaftlichen und ande Madrid....... 14 Tg. 835 5 % 100 „ , neue 10, [Eutin Eübeck.. 5925 Rybine „ 
ren Kreditinſtituten ſogenannte Amortifas| Pak e d riger Prahdbriefo. !| 12020 (Mexican. Nel. 6 | 9180 e ) 
tions» Darichen aufgenommen haben, iſt „„ 2 ME | . e * kunt 
1 “ ß * „ „ 5 * N 2 © 
5 ar Zeit zu Zeit erforderlich, die Höhe der 2 3 2 „ % 104% „ Süber „ 4½ 100,60 erl. Farbenf. 
r Rechnung der einzelnen Schuldner anfge⸗ Schweizer Piätze | 8 18. 72980 ann,, eee 
ſammelten Amortiſationsfonds und der ihnen . r e Bi 01,0 „ ſseber E. 4 1147,70 | Deutsche Eis.-St.-Pr. Eschweiler Berg 
anzurechnenden Erträge dieſer Fonds feſtzuſtellen. 5 s . — Kur u. Neumark. » % 0,400 „ Piat. | 16% an — Zuekt 
Der Finanzminiſter hat angeordnet, daß dieſef Warschau s Fe. ad, ſoztpreusslsche ” | 31.180,50. Portugiesen... |fco.| 28, Brel Warsendu. 0 elsenkirchen Industrie 
eftftellungen, welche bisher jährlich erfolgten, 0 . 4 $ | 90,75G| „Fab. Mon. A. 1 — 2 3 Riebeck Montan 106, 
Anftig nur in jedem dritten Jahre ftattfiuden] Bank-Disconto 4 (Lombard B.) [Pommorsche „ I Put, [Rumän Anl > 44446 Be „r ne 
jollen. isch 0 * Russ. ens. A. 1880 4 |102,10 Ges. f. electr. Unt. Sachs. Guss. Dhl. 27 
. Der Verband reiſender Kauf⸗ Geldsorten. Pe „ „ el 155 H =" Deutsche Klein- und 71 Glaariger Zett a = 
leute Deutſchlands, ber feinen Hauptſitz TER * Sächsische K pi 105, 2 Stäater. - 101,10 | Strassen-Bahn-Act. ı - Görl.E 8 
in Leipzig hat, im ganzen Reſch aber Sektionen; old Belas 2 5 7 5 ee, 1858 2 Nach. Kieimb. . 116,768 | Stettin. Dice, 9% B [Moabit ou... Hägener Gussst. 
aufweiſt, hat ſoeben feinen dreizehnten Rechen.“ Imperials Noten Schlesische „ 0] 919870 © | „ Boden-Orat | 4 [12% Veloce. Ital. Dpf. Belsenhole Be — 
ſchaftsbericht für das Verwaltungsjahr 1897 Belgisc 4 2 3 Alo schwed-Stg 80 81% 10010 Schönebrg. Sch. Hannoy.BauSt.P „ Fort Cem. 
herausgegeben, aus dem wir Folgendes mite“ Kmglische r e Tack Disc. Ges- r er „ Kohlenwerke 
theilen wollen: Der Vermögensbeſtand weiſt! Holländische : 0 nN ae 4 B.t Rheinl.u.W. 12330 Härkort Br.conv. |12 geteilt (Huck) 
diesmal einen Zuwachs von 190 434,15 Mark Oesterr. f Westfälische = 4101, [Türk. Admin. . 5 | 9, » St.-P: 
auf io daß der Verband ins ef t ein B Russische N ur „lm „ 400 Fres.- L. —| 107,80 „ BergSt.-Pr. Schulz-Knaudt . 
. geſamt ein Ver⸗ Zoll-Coupons .. 323,90 4 + 3 191,60 JUng. Gold-R. ..| 4 |101,80 oner Borgb Siemens, Glash. 
mögen von 1 164 131,10 Mark beſitzt, welches in ostpr. rittsch. & „ “110028 |. „. KronsuR- An ie. a ne ee 
1 ” en + ” N. 2 © — ham. 
Effekten und Hypotheken angelegt iſt. Der Witt⸗ 5 . Hannäv. Renten briefe. 4 108,406 „ e . Helios Elec. Ges „ Eleeir- W. 
wen⸗ und Waiſenfonds beträgt 683 961,31 Mark, Disch. Reſchs- Anl. cony. | 9/,] 102,60 3%, Hengstenb.Msch „ Vulkan B. 


4 103,406 Hypotheken - Pfandbrief 
4 |1098,40G]Anhalt-Dess. . . 

re 
a 103,40 8 |Br.-Hannov. ... 
4" 108.20 G]Dänziger . . . . . Ä — 
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4100,30 


Kasch.-Oderbg.— 
Oest. Ung. St. . 148, 


* 
„ Genos 
= ne 


9350 Hanne. Baderd. 
3 105,60 G [Leipz. Hyp.-Bk. 
3 


der Raug der Räthe zweiter Klaſſe mit der Krlegskontrebande. 


Mittheilung gemacht, daß ſie nicht willens ſei, der merikani Rigierung entwaffnet und 
deutſche Rechte oder Intereſſen in der Provinz . Ime 7 


oder der deutſchen Regierung in jener Provinz] die B der amerikaniſ lotte 
Schwierigkeiten zu bereiten, und daß ſie ins⸗ mit großer Vorſicht eee ms 


oder dem dazu gehörigen Gebiet aus Eiſenbahn⸗ Weißen Hauſes, darunter auch Frau Mekinleh, 
verbindungen nach dem Innern der Provinz an⸗ reiſten nach Newyork, damit der Präſident den 


5 „Poſt“ zufolge hat die deutſche 2 
Reichsregierung angeſichts des in Folge des ſonders in Quebec, ſympathiſirt ſtark mit Spanien 


U 


A 


Sachſen⸗Weimar, Prinz Chriſtian von Schleswig 
Holſtein, der Fürſt von Hohenzollern, der Herzog 
von Genua, Großfürſt Alexandrowitſch von Ruß⸗ 
land. Die fürſtlichen Gäſte wurden auf dem 
Bahnhof von den Prinzen Georg und Johaun 
Georg mit Gemahlinnen ſowie dem Prinzen 
Albert empfangen. Bei der um 12 Uhr erfolgten 
Ankunft des Prinzregenten Luitpold von Baiern 
war der König zur Begrüßung auf dem Bahn⸗ 
hofe anweſend. — Die feſtlichen Dekorationen 
der Stadt nehmen einen raſchen gorigang, und 
verſprechen ein intereſſantes Geſamtbild. Beſon⸗ 
ders glänzend dürfte, nach den Vorbereitungen 
a fließen, morgen Abend die Illumination in 
lt⸗ und Neuſtadt werden. Beſonders hervor⸗ 
zuheben durch die aufgewendeten Veleuchtungs⸗ 
mittel ſind die großen Banken, die öffentlichen 
Gebände des Staats und der Stadt. 
Peſt, 22. April. Der Neubau der Firma 
Ney u. Co. auf der äußeren Waitznerſtraße 
ſtürzte Mittags ein. Bisher ſind ſechs Todte 
und 12 Schwerverwundete aus den Trümmern 
herausgeſchafft worden. . 
Rom, 22. April. Bei der Ausfahrt des 
Schnellzuges nach Piſa explodirte eine auf die 
Schienen gelegte Petarde, wodurch mehrere 
Waggons beſchädigt wurden. Unter den Reiſen⸗ 
den eutſtand eine große Panik. { 
London, 22. April. Sämtliche in Key Welt 
und Tampa befindlichen Korreſpondenten konſta⸗ 
tiren, daß die amerikaniſche Flotte und das 
Landheer kaum vor dem Ablauf von 10 Tagen 
aktionsfähig ſein dürften. Von Newyork gingen 
Handelsdampfer mit Lebensmitteln und Munition 
für die Juſurgenten auf Kuba ab, welche Mauge!l 
an Proviant und Munition leiden. Marſchall 
Blanco ſoll in den letzten Tagen für die Be⸗ 
feligung von Havanna und Matanzas Koloſſales 
geleiſtet haben. Alle zugänglichen Häfen Kubas 
ſind durch Seeminen geſperrt. 4 
London, 22. April. Nach einer Meldung 
aus New⸗Orleans konfiszirten die dortigen Hafen⸗ 
behörden trotz des Proteſtes des ſpanift en Kon⸗ 
ſuls, daß der Krieg noch nicht erklärt ſei, 1000 
ſchon für Havanna eingeſchiffte Mauleſel als 


Gegenüber den Meldungen von einer Ein⸗ 
miſchung Mexikos in den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieg meldet der hieſige mexikaniſche Finanzagent 
namens feiner Regierung, daß an der amerikami⸗ 
ſchen Grenze volle Ruhe herrſche. Die einzige 
von Spanien gebildete Freiwilligenbande ſei von 


London, 22. April. Die Meldungen über 1 


Waſhington, 22. April. Die Damen des 


ieg ungeſtört leiten kann. | 
Die franzöſiſch⸗kanadiſche Bevölkerung, be? 


was bier große Beunruhigung bervorruſt. 


Wetterausſichten 5 

für Sonnabend, den 23. April. { 

Ein wenig wärmer, zunächſt ziemlich heiten 

bei mäßigen öſtlichen Winden; nachher neue 
Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtand. 


Am 21. April. Elbe bei Aufiig + 1,70 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,30 Meter. 
— Elbeß bei Magdeburg + 2,99 Meter. — 
unſtrut bei Straußfurt + 2,35 Meter. 
Oder bel Natiber + 1,88 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Unter“ 
pegel + 0,36 Meter. — Oder bei Frankfurt“ 
+ 2,89 Meter. — Weichſel bei Brahemilune | 
4 6,24 Meter. — Warthe bei Poſen + 
Meter. — Am 20. April: Mete bei Uſch 
+ 1,45 Meter. N 


—  —- — a * 5 5 
Henneberg Seide 
— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken 0 I 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. 

Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Geweben, 


Farben und Deſſtns. An Private porto- 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


„ Deer 
Stoewer, Nahm. 
Stolberger . 


Kölner Bergwrk. 230 
5 Hiscu- Int 


Jas Pfarrhaus zu Gosbach. 
| Roman von Julius Lohmeyer. 


19) 


Wild auflodernder Schmerz drohte ihre Bruſt 
zu ſprengen. Sie hätte laut aufſchreien mögen; 

eiß zuckte es n ihr auf: Fliehen weit, weit hinaus, 
wo immerhin, nur aus dieſem Hauſe! Es 
ſchwamm vor ihren Augen. Sie flog die Treppe 
hinunter, ſie eilte nach dem Garten. Sie wußte 
nicht, wohin, aber ſie fühlte, in dieſem Hauſe 
war kein Winkel, kein Fleck, keine Seele, die ſie 
ganz ihr eigen nennen konnte. Nur einmal im 
Leben hatte ſie ein Herz ganz ihr Eigen nennen 
dürfen — nur einmal, Andres! Andres! ſchrie 
es in ihrem Herzen auf. Sie irrte durch Hof, 
Flur und Zimmer, und jetzt trat ſie verwirrt in 
die Wohnſtube. 

„Mütterchen,“ löute ihr eine goldene Herzens⸗ 
ſtimme entgegen, „der Kranz iſt fertig.“ 

Da ſchrie es in ihr auf: Ja, Du, Du, der 
Einzige! „O, Du mein geliebtes Goldkind!“ 
Sie ſtürzte vor dem Bettchen nieder, ſie nahm 
das hagere Händchen in die ihrigen, küßte und 
herzte das Kind. 

„Kind, mein füßes, einziges Kind, mein Kind!“ 

Richard ſah ſie erſchrocken und mit einem un⸗ 
ſicheren Aufleuchten ſeiner dunklen Augen an. 

„Mütterchen — was iſt Dir? Du weinſt?“ 

„O nichts, nichts, mein Junge, Du mein 
Einziger!“ 

„Komm, komm,“ ſchluchzte ſie unter immer nen 
hervorbrechenden Thränen und zog den Kleinen 
aus ſeinem Bette zu ſich empor. Sie drückte 
ihn zärtlich an ſich. Richard ſchlang ſein Aerm⸗ 
chen innig um ihren Hals und barg ſein Köpfchen 
zärtlich an ihre Wange. 

„Mütterchen, Mutter, weine nur nicht!“ 
Dieſe Stunde, das fühlte Franziska, verband 


Stettin, den 20. April 1898. 


Bekauntmachung. 


Behufs Herſtellung des Sammelkanals durch die neue 
Eiſenbahn⸗Ueberführung wird der Zugang zur Galg⸗ 
wieſenſtraße vom hohlen Thor aus vom 25. d. Mts. 
ab auf etwa 5 Wochen für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
* 

Orts-Krankenkasse No, 16. 

RNechnungsabſchluß für 1897 


+ 
Einnahmen: Ab 
Kaſſenbeſtand aus 1899 —— 179,45 
VVV 69,04 
Eintritiögelder eonereersrrsennnrnnen nee 297,10 
r TTT 3110,06 
Erſatzleiſtu ngen 37,87 
Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften ze. 53,63 
Aus dem Reſerve fonds 00, 
Vorſchüſſe des Rechnungsführers. 150,00 
Sonſtige Einnahme enn. 101,50 
Summe der Einnahmen 4898,65 
Ausgaben; 
Für ärztliche Behandlung 
Für Arzuei 1e. Ar 
Krankengeld an Mitglieder. 
Krankengeld an Angehörigen 5 
Sterbegeld. 0 53 30,00 
Kurkoſten an Krankenanſtalten . 593,01 
Zurückgezahlte Beiträge 45,86 
Referee dnds seien 200,00 
Zurückgezahlte Darlehens ® 150, 
Verwaltungskoſten persönliche „336,00 
N P 254,53 
Summe der Ausgaben 4865,97 
Kaſſenbeſtand am Jahresſchlu sss 32, 
Mefervefonds zurunrnnr rn. —— 2200,00 
Geſamt vermögen e 2232,68 


— —õ— - —ͤ — 


Vortrag 


für Herren und Damen. 
In (Stettin) Züllchow, 
A. Seidel’s Concert-Saal, 
Chauſſeeſtr. 48, Halteſtelle d. elektr. Dahn. 
am Sonnabend, den 23. April, 
Abends 8 ½ Uhr, ſpricht 


Frl. M. Kube, 


Naturärztin aus Charlottenburg, 


Gicht und Rheumatismus, 
Herzleiden, Waſſerſucht. 


Die Hauptgrundſätze des Natur⸗ 


heil verfahrens. a 

Die Anwendungsformen des Naturheil⸗ 

verfahrens werden praktiſch vorgeführt. un 
Eutree 30 Pf. 


Sanitäts⸗Colonne. 


Sonntag, den 24. d. M., Nachmittags 2 / Uhr, 
gebungsſtunde in der Turnhalle, Fichteſtr. 8. 
Ausgabe der Legitimationskarten. 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Stab. 


Schlosser - Innung. 


Die Wittwe unſeres früheren Kollegen, des Schloſſer⸗ 
meiſters Seifert, iſt geſtorben. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Trauer: 
dauſe, Rosengarten 40, aus ſtatt. Wir erſuchen unſere 

ollegen, ſich bei der Leichenfolge zahlreich zu betheiligen. 

Stettin, den 22. April 1898. 

Der Vor ſtand. 


7 Stuben. 


Birkeuallee 31. 2 Tr., berrſch. Eckwohn. v. 7 Jim, 
Balkon, ſehr gr. Korridor u. reichl. Nebengel. p. 1. 10. 
zu verm. Auf Wunſch auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 
—T—TT7TCT0T7TCT0T—T—T—T———.... ——— 


8 Stuben. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


8 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
. ® 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 
rabowerſtr. ba, Gofort od. Hier 4 . 
— —— — .. ñĩ T— 

. 5 Stuben. zer 
br. Domſtr. 16, 1, m, Kab. u. Zub., a. 3. Gel, 3. 1. 10. 
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8. ARTS 


Bad Polzin, 


fie für immer mit dem Herzen des Kindes, deſſen 
ſie ſo bedurfte. Vor Gott gelobte ſie ſich, ihm 
eine zärtliche, alles opfernde Mutter zu ſein. Sie 
vermochte in dieſem br nicht, an. feine 
Geſchwiſter zu denken. Es war ihr, als trennte 
ſie eine Kluft von ihnen; nur der Kranke, nur 
er war ihr Kind in dieſem Hauſe geworden. 

Da öffnete ſich die Thür, und Gotthold trat 
mit ruhig⸗ernſter Miene zu ihr herein. Draußen 
im Garten hörte man jetzt die Kinder unter den 
Obſtbäumen jauchzen. Gotthold blieb an der 
Thüre ſtehen, er ſah Franziska's thränenüber⸗ 
ſtrömtes Geſicht und Richard an ihrem Halſe 
hängen; ein unſicheres Vermuthen ging durch 
ſeine Seele, daß das, was dieſe Beiden ſo innig 
verband, in irgend einem, ihm kaum noch faß⸗ 
baren Zuſammenhange mit dem heutigen Tage, 
mit dieſer Stunde ſtehen müſſe. 

Es hatte ein inniges Mitgefühl ihn erfaßt, als 
er, ſeine Arme um Franziska's Schulter legend, 
fragte: „Was iſt Dir, liebe Frau?“ 

„O, es iſt nichts,“ antwortete ſie mit einem 
ſtumpfen Blick, der an ihm vorüberglitt, und ent⸗ 
zog ſich ſeinen Armen. 

Er ſah ihr forſchend in die Augen, ſie aber 
machte ſich von Richard's umklammernden Armen 
los, die dieſer immer feſter um ſie ſchlang, als 
müſſe er ſie vor dem Vater ſchützen. 

„Es iſt nichts, mein Kind, laß mich!“ ſagte 
ſie abwehrend. 

„Doch, doch, Vater, es iſt etwas,“ bat das 
Kind, „Mütterchen weint.“ 

Sie bettete Richard in ſeine Kiſſen, fuhr ihm 
mit der Hand liebkoſend über das Haar und ver⸗ 
ließ das Zimmer. 


Wbt blickte ihr betroffen nach, er fand kein 


ort. 
Richard wandte ſich beſorgt zu dem 
Vater auf. 


„Vater,“ fragte er ängſtlich, als wiſſe er, wer 


die Schuld an ihrem Kummer trage, „was iſt] Höhe erreicht hatte, blieb er aufathmend ſtehen 


Mütterchen?“ 


Russische 4 Bodencredit-Pfandhriefe. 


„Sei ruhig, mein Kind, Mütterchen iſt nicht! ſchritt er behutſam 


ganz wohl.“ . 

„Ach, nein, nein, das iſt es nicht, fie hat fo 
ſehr geweint, als ſie mich küßte.“ 5 

Des Kindes Schmerz um Mütterchen rührte 
Gotthold und beſchämte ihn faßt. Er küßte 
Richard, nahm den Kranz von ſeinem Bett, Hut 
und Stock und verließ das Zimmer; er wollte 
ſich Rath und Ruhe an Beatens Grabe holen. 

Schwer und bang lag es auf ihm. Er ver⸗ 
ſtand Franziska nicht mehr, aber er fühlte klar, 
daß der Friede aus ihrer Seele gewichen war, 
und daß er eine Schuld daran trage. Sie hatte 
nicht bei ihm gefunden, was ſie erhoffen durfte; 
fie entzog ſich ihm. Die leiſe angeſponnenen 
Fäden zwiſchen ihren Herzen löſten ſich mehr 
und mehr, aber rathlos ſtand er vor dieſer Ente 
fremdung. 

Als er an den Hügel Beatens trat, fand er 
ihn von einem dichten Fichtenkranze, dem weiße 
Eisbeeren eingeflochten waren, wie es in der 
Gegend üblich, dicht umſteckt und fragte den 
Todtengräber, der an einem Kindergrabe ſchaufelte, 
wer das Grab geſchmückt habe. Er erfuhr, daß 
die Paſtorin in aller Morgenfrühe hier geweſen 
ſei. Ergriffen ſtand er an dem Hügel, er fühlte 
ſich nicht frei, auch Beaten gegenüber nicht frei; 
es war ihm, als ſähe er ihren Blick ſtrafend auf 
ſich gerichtet. 

Auf der wenig gepflegten Landſtraße, die von 
Kirchheim her durch den Tannenhochwald nach 
Gosbach emporſteigt und dort, wo ſie das Pla⸗ 


längs des niedrigen Stangen⸗ 
zaunes vorwärts, der ſich an dem umbuſchten 
Pfarrgarten hinzog. Jetzt bemerkte er durch das 
Laubwerk die im Winde wehenden Linnen auf 
dem Trockenplatze und ſuchte durch eine Lücke 
einen Einblick in das Innere des Gartens zu ge⸗ 
winnen. 

Er ſtand einen Moment mit angehaltenem 
Athem, ſeine Blicke hingen lodernd an der an⸗ 
muthigen, ſchlanken Geſtalt Franziska's, die eifrig 
von den Leinen die flatternde Wäſche zuſammen⸗ 
raffte. Jetzt bog er die Zweige weiter aus⸗ 
einander und verfolgte jede Bewegung der fungen 
Frau. In ſeinen Zügen rangen die Begierde, 
ſich zu nähern, und die Scheu, von ihr erkannt 
zu werden. Als Franziska ſich aber dem Zaun 
näherte, ſtieg er mit kurzem Entſchluſſe durch 
eine breitere Buſchlücke über den Zaun und trat 
vorſichtig hinter Franziska. Im nächſten Augens 
blick hatte er beide Hände feſt an Franziska's 
Augen gedrückt. 

„Andres!“ kreiſchte ſie entſetzt auf und ſtürzte, 
wie in ſich zuſammenbrechend, in ihre Knie; der 
Fremde — es war Andres Buſſe — zog die 
Hände von ihr ab. 

„Haſt Du mich doch erkannt, Franzel?“ nickte 
er, ſich freundlich über ſie neigend. Sie hatte 
die Hände vor das Geſicht geſchlagen. 

„Um Gotteswillen rühre mich nicht an!“ ſchrie 
ſie flehentlich. 

„Sei ruhig, Franzel, ich thue Dir nichts!“ 

„Um Gott, Andres, ich bitte Dich, laß mich! 


teau erreicht, längs des hinteren Theiles des] Gehe gleich von hier,“ bat fie angſtvoll, ihr Geſicht 
Pfarrgartens hinläuft, ſah man einen breit⸗ immer tiefer in die Hand vergrabend. 


ſchultrigen, ſchlanken Mann heranſchreiten. Ein 
echtes Germanenbild mit tiefblauen Augen und 
blondem Vollbart, etwa ein Dreißigjähriger. Er 
trug eine grüne Lodenjoppe, einen Hut mit Spiel⸗ 
hahnfeder und Knieſtiefeln. Seine Kleidung zeigte 


„Franziska, ſieh' mich doch an,“ bat Andres 
in weichen Tönen und faßte ſie am Arm. 

„Habe Erbarmen, laß mich! Wir dürfen uns 
nicht mehr ſehen.“ 

„Ja freilich, der Frau Paſtorin iſt der Burſch 


einen fremdländiſchen Schnitt. Ein Schatten des von ehemals jetzt unbequem,“ rief er plötzlich 


Unmuthes lag auf ſeinem Geſicht. 


Als er die mit verändertem, höhnendem Tone. 
„Andres, Andres,“ wandte ſich das arme Weib, ſchrieben!“ Be, 


und lugte vorſichtig nach allen Seiten hin, dann ver weiflungsvoll ſich windend, ihn, AL thue 


Die Couvertirung dieſer Pfandbriefe in 3 8/0% Ruſſ. Staats⸗ 


Obligationen beſorgen wir in der Zeit 


vom 4. bis zum 25. April d. Js. 
proviſionsfrei zu den Proſpectbedingungen. 


Scheller & 


Schul 


Degner Nachf. 


e zu Worms a. Rh. 


Brauer- Cursusbeginn am 1. Mal u. 1. Nov. jd. Jahres. 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 


Die Direction: Lehmann-Helbig. 


* 


NZ 


“ir 


iebenstein 


Stahlbad 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mal— Oktober. 


in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


B 
bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt 
Auskunft auch über andere hiesige Hotels und 


a. D. D 


gutes Theater, 

— eto. 

er egun 
aetzoldt. — n 18 
ertheilt - Die Bade - Direction. 


r. med. 
Villen 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, tohlenjaure Stahl⸗ 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Mari 


Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. 


arienbad, Johannisbad, 
Billige 


Preiſe. Auskunft Badever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 


68 kontor in Berlin. 


Schönste Lage. 
Dr. med. Wink 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 
ler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann), 


Curort 


TEPLITZ- 


in Böhmen 


SCHÖNAU 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23-—37° R.). Curgehraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch 


seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 


Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten ; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenkstelfigkeiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilt 


und Woehnungs-Bestellungen besorgt 


das 


städtische Bäderinspectorat in Teplitz-schönau in Böhmen. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast gesch 
Nadel- uud. Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher 


Vorzügliche Lage in einem 
lossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 


Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 


sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. 


Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige 


Elektrieität und Massage unter ärztlicher 


Preise, Apotheke am Orte. Dirigende Badeärzte: 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. IIlustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 
sowje nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


H. Mileh sack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


vd Große Qnailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungs verkehr mas 


Köln — Stettin. 


Altmeister 


versucht. 


Dem gegenüber fühle ich mich verpflichtet, Ihnen die Mit- 
theilung zu machen, dass leider die mir gesandten „Excelsior- 
Rennreifen nicht rechtzeitig eintrafen, um dieselben noch zu den 
Osterrennen zu benutzen; ich habe daher zu jenen Rennen meine 


alten Reifen, mit denen meine 
müssen. 


Nachdem ich Ihre Excelsior-Rennreifen nunmehr beim Trai- 


niren gründlich ausprobirt habe, 


zu können, dass dieselben, was Elastieität und Schnelligkeit an- 
belangt, mir ganz vorzüglich gefallen, und hoffe ich, Ihnen noch 
manchen schönen Sieg auf denselben berichten zu können. 
Halensee, 18. April 1898. 
Mit bestem Gruss 


wir: 


Vortrag 


im kleinen Saale des Concerthauſes. 


Sonntag, den 24. April 1898, 
Abends 8 Uhr, spricht 


Frl. NI. Kube, 
Naturärztin aus Charlottenburg, 


über 
„Das nervöfe Jahrhundert“. 


Nervenſchwäche (Neuraſthenie), © 
ehe 8 ae 
Blutarmuth u. Blutentmiſehung. 
Wie verhüten wir alle dieſe Krankheiten? Wie 
behandeln wir ſie nach dem Naturheilverfahren? 
Entree: Numm. Platz 1 , unnummerirt 50 . 


| Tapeten! 


v Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
* eg x = 
in den ſchönſten neueſten Mn 
Muſterkarten überallhin a 


Gehr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


thungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bere ius. 


part. oder 1 Tr., 


Fulkenwalderfr, 106, Pacher 


Badeſtube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh. part, 


A Stuben. 


Grabow, Frantenftr. 3, ſchöne Wohn. v. 4 Bi 
mit ſämtlichem Zubehör, Waſſerleitung due 5 — 
benutzung z. 1. Oktober an ruhige Miether billig 4. v. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zi i 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10, 3 DEE: 


— 


3 Stuben. 


Molttefte. 1 (Pöllgerüür-Gcke), 9 Tr. 3 
@ ec Eh 800 „ 4.1 1.40. 28 


LER 


I Scharnhorſtſtr. 9, 3 & 1. 7. 2 v. d. nur ruh. Miether 
* Kronprinzenſt. 12, 1, m. Bdſt., Möchgel. u. 365. N. b. r. 
— — . — ———vb—v—-— K — 


2 Stuben. 


Möblirte Stuben. 
Bogislayſtr. 21, 3 Tr. links, 
gut moͤblirtes Zimmer 


ſofort oder ſpäter zu vermi 


bofort oder ſpäter zu permiethen . 
Holzftr. 14b, 2 frdl. Vorderſtub. u. Zubeh. 3. 1. 6. 3. v. Fr. Laſtadie 34, II L, frdl. Vrdz., ſep. Eing., ſof z. berg 
Fr Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. 1, 


Stube, Kammer, Küche. 
Junkerſtraße 12 


1 Stube. 


zu vermiethen. 


nr. 1, 4 Cr. S ter- la ee r. 


DR 


1 gut möblirt. Zimmer 


freundl, Hofwohnung|an 1 oder 2 Herren fofort oder ſpäter zu 


vermiethen. 


Läden. 


ie F 


* 1s NEO! 


— 
5 & fi 


ſie innig. 


Lehr 


schreibt: 


An Hannoversche Gummi-Kamm-Compagnie, Hannover. 


Unter der Spitzmarke „Altmeister Lehr besiegt“ 
wird in einem Artikel, den ich in mehreren Zeitungen fand, seitens 
der Reifenfabrik, deren Reifen ich im vorigen Jahr benutzte, aus 
meiner Niederlage bei den Osterrennen Reklame zu schlagen. 


worin Nleiſchereibetr. 
a. 4 jeb. and. Och 2 a 


ee doch den einen Gefallen, laß von mir und 
gehe!“ f = 
„Auf den Müllerburſchen Haft Du freilich 
nicht warten mögen!“ 
„O, ich bitte Dich, ſo ſehr ich kann, laſſe es 
ſein, wo doch nichts mehr zu ändern iſt!“ flehte 
„Nichts mehr zu ändern 


2 ſchrie Andres finſter, 
„wenn Du wollteſt — —“ 


Sie ließ die Hände entſetzt vom Geſicht fallen 
und ſah, wie erſtarrt, im furchtbaren Ernſt zu 
ihm empor. 

„Wenn Du jetzt noch ein Wort ſprichſt,“ rief 
ſie mit vor Zorn funkelnden Augen und in voller 
Verzweiflung, „ſchreie ich nach meinem Mann !“? 

„Wo ift Dein Mann?“ antwortete Andres 
kaltblütig. 

„Hier iſt er!“ rief der Paſtor mit feſter 
Stimme und trat ſicheren Schrittes aus dem 
verhüllenden Laubgang hervor, zwiſchen Franziska 
und Andres, der unwillkürlich au feinen Hut faßte 
und einen Schritt zurückwich. 


Der Paſtor aber wandte ſich in ruhiger Würde I 


an ihn, deſſen männlich ſchöne Erſcheinung ihn 
überraſchte. 

„Achte, mein Sohn, was heilig ift, und zwinge 
mich nicht, von meinen Rechten Gebrauch zu 
machen!“ f 

„Gewiß ſind Sie in Ihrem Recht, ganz in 
Ihrem Recht; ob dieſe da aber“ — wandte er 
ſich mit einem beinahe verüchtlichen Blick an 
Franziska, die, von flammender Röthe übergoſſen, 
wie gebrochen, auf den Rand ihres Korbes lehnte 
— „ob dieſe,“ wiederholte er, „in ihrem Rechte 
ift, wird fie ſelbſt wiſſen! Sie wußte wohl,“ ſetzte 


er mit brechender Stimme hinzu, „daß fie mein N 


ganzes Leben war!“ 

„Andres!“ brachte Franziska ſchluchzend hervor, 
„Du biſt grauſam! Muß denn alles geſagz 
ſein? Haſt Du mich denn nicht ſelbſt frei ge⸗ 
geben? Vier Jahre haſt Du nicht an mich ge⸗ 


e 


Maschine ausgestattet war, fahren 


freut es mich, Ihnen mittheilen 


hochachtungsvoll 
August Lehr. 


Excelsior-Pnenmatice | 


fahren. 


| Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildun 


im 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
> WE U LI UI I UI UI Er U 


Stettin Pölitz. 


der“, am Sonntag, d. 24. d. M. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. 5 Uhr Morgens, 
8 ends. 11 „ Vormittags. 
Stettin—Messenthin. 
Erſte diesjährige Extrafahrt a 


per S. S. „Salamander“. 
Von Stettin: | Von Meffentfin:; 
1½ Uhr Vormittags. 6 Uhr Abends. Be 


Osear Henckel. 


pianinos, 


Franeo, 4wöch. Probesend. 


Fa, Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Handelskeller. 
Eckkeller, Becel ae 


dc. paſſeud, mit auch ohne Hauswartſtelle zu verm. 
Näheres Birkenallee 31, Kr. 5 8 


Kellerräume. 
Kaiſer Wülbelmſr. 5. 250 qm, Heil u. trocen. m. Comte 


Extrafahrt per S. S. „Sa laman⸗ 2 ö 


kreuzs., v. 380 M. an. x 
Ohne Anz. 25 M. mon 


2 


* 


Bl; 


EEE ET TB 


Zither⸗ und Streichzitherſpiel. W. Mader. = . N 


* 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Edmund Kiebe [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Auguſte Schmidt geb. Suffert, 
80 J. [Stettin]. Frau Charlotte Seifert geb. Gerndt, 
74 3. Stettinſ. Lokomotivführer Rudolf Friedberg, 
3 62.5. [Stargard i. Pomm. J. Frau Sophie Ehlert geb. 
on, 81 J. [Barthl. Frau Friederike Dabbert geb. 
Hotelbeſitzer und Hoftraiteur H. 
[PaſewalkJ. Rentier Ch. 
Wilhelm Görs, 21 J. 


tenzel [Zinnowitzl. 
C. Stuthmann, ; 
Rohloff, 87 J. [Barth]. 
IStralſund!. 


Oberförsterei K lütz. 
Holztermine für die Monate Mai 
tember 1898 
zu Podejuch (Frank's Gaſthof) am 9. Mai und 


11. Juli, ? 
zu Klütz (Paſewaldt's Gaſthof) am 23. Mai und, 
12. September. 
Beginn jedesmal 10 Uhr. 
Zum Verkauf gelangt Buchen⸗Brennholz 
nach Bedarf und Vorrath. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Senn ag, den 24. April (Miſericordias Dominl): 
N Schloß kirche: : 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 85¾ Uhr. 
Here Prediger Katter um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
ee ee 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Derr Paſtor prim. Pauli unt 5 Uhr. 
(Ju der Nordkapelle, Eingaug vom Kohlmarkt.) 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
zur Förderung der Arbeit der deutſch⸗evangeliſchen 
Seemanns⸗Miſſion. 
Johannis⸗Kirche: 
eherr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 9 Uhr. 
8 : (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Jerr Prediger Stephani um 2 Uhr. 1 
5 Peter⸗ und Paulskirche: 
deer Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten 
Jugend: Herr Prediger Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 lihr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
err Prediger Stephank um 9 Uhr. 
3 tſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
pPerr Prediger Silex um 10 Uhr. 
= Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
8 Nachm. 5½ Uhr Leſeggttesdienſt. 
ei rüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
* rr Vikar Reichhelm um 4 Uhr. 
= theriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
u X Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Born. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
5 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
5 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 0 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr bibliſche 
Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


bis Sep 


aller Art 


miſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: i 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger Hanke. 
a 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
anke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
! Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7½ Uhr Predigt, 
2 Uhr Sonntagſchule. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr. Sonn⸗ 
tag Abend 8 Uhr. „Blaues Kreuz“ (Trinkerrettung) 
Im Evang. Vereinshaus, Eingang Paſſauerſtr., part., 
Dienſtag Abend 8½ Uhr. Herr Kandidat Brucks. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Vikar Ladwig um 2½ Uhr. 
(Eindergottesdienſt.) 
2 Salem, 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
| Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
2 Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ͤ Uhr. 
Um 3½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
8 Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
25 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
N err Vikar Maronde um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Beichte um 9½ Uhr.) 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
Eindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knaak um 10 Uhr. 
i Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
; Herr Kandidat Schreyer um 2¼ Uhr. 
. : Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
* Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
2 Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
' Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
0 : Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Br‘ cheune: 
2 Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


* Meine Wohnung befindet ſich 


Stettin, Bismarck ſtr. 16, l. 
Dr. Kukulus, Homöopath. 


Fiſcherei⸗Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu 3 nnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai 
Vormittags 10 Ugr, im Deutſchen Haufe hierſelbſt 
‚au verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 
Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 
Einſendung von 50 „ vom Unterzeichneten zu beziehen. 
Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 
bevor geboten wird zu ſtellen. 
Zinnowitz den 14. April 1898. 


Die Fiſcherei-Intereſſenten. 
3.2 


A.: W. Schenz. 


— 


Uhren, Ketten und Goldſachen empfiehlt 
O. Buchert, hrmacher, Bismarckſtr. 18, Eing. Bogislapſt. 


ani n os 


——— — — —äñ—6 
und BEnvssnossäunmas in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


ji Y ee, 1 1 5 15 e 
dance Peter r e e 


Mittwoch Abend 8 Une Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Gewähr 


21. Stettiner 


— 


Prerde- Lotterie. 


10 complett beſpaunte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 


und 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


is 
Hauptgewinne. 


2 Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


* 
— 


Looſe à 1 Mark bei 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


ee 


Sessel 


und Lindenſtr. 25. 


Besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. | 


— = 7 0 . wen . . nr rn 
JLuckerrübens amen. 
Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗ Bedingungen ab. 


Erſte Schlefifche Rübenſamenzüchterei 


H. Rohde, 
198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


Ziehung am 22. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

249 65 426 (500) 572 80 608 17 33 76 711 883 87 
1063 229 65 358 453 732 2050 59 286 430 786 3035 
41 208 346 475 765 839 56 74 4164 256 388 435 
47 (3000) 550 72 88 676 740 849 (3000) 60 86 5241 
440 703 86 860 94 958 97 6224 27 37 372 516 757 
863 972 7033 442 687 8396 465 550 63 89 675 922 
9067 90 92 273 316 55 586 674 712 

10054 55 99 149 281 (3000) 395 437 530 666 926 
11057 514 (500) 768 12009 157 226 365 403 6 566 89 
604 (500) 38 54 87 91 711 (300) 823 78 925 (1500) 
13213 85 310 419 716 833 940 14044 79 205 21 62 94 
402 14 (3000) 525 59 65 659 74 94 725 940 (500) 49 
15083 84 252 53 485 600 16048 171 (1500) 298 385 
441 57 582 602 9 70 702 843 54 (300) 924 17084 113 
390 (1500) 498 533 (300) 628 752 84 814 18064 
en 120 233 70 305 45 494 704 35 834 91 918 


61 351 65 485 515 76 90 96 603 27 90 736 807. 


94 947 93 

20214 22 92 345 538 55 608 727 97 888 94 968 96 
21066 113 300 7 10 425 57 94 528 (500) 58 630 734 
846 22030 181 82 410 57 92 515 931 23156 227 94 
403 572 838 (3000) 947 24017 116 229 48 357 748 
(3000) 58 910 25008 156 89 307 (300) 40 97 417 
26 47 95 585 94 712 91 801 26223 28 (3000) 85 
512 (1500) 17 634 703 870 987 27040 82 110 39 62 
348 409 562 819 944 (300) 28090 110 78 282 494 708 
29247 50 304 18 38 702 871 966 89 

30354 429 665 715 84 821 31072 186 243 96 479 
533 90 754 807 26 64 996 32164 225 313 730 
33081 225 (1500) 394 501 622 802 (1500) 34044 
107 472 93 523 771 862 936 35033 34 86 164 369 
481 92 628 80 90 735 861 63 70 903 36077 212 
57 317 410 29 48 532 55 605 16 778 (500) 79 823 
901 37084 141 267 397 409 623 746 68 852 
65 96 (1500) 962 38140 (500) 211 14 45 92 646 
810 90 39120 222 26 47 59 65 95 366 411 568 
816 7 

40219 344 548 81 664 78 796 892 942 41195 265 
376 493 731 890 42023 49 (300) 246 (1500) 320 
(3000) 81 552 795 43128 214 38 301 77 425 40 (500) 
624 748 803 44022 125 73 458 68 523 27 55 78 82 
645 93 840 73 906 (1500) 45165 (500) 231 549 81 
84 646 99 792 848 63 931 80 46011 571 603 818 70 
47031 205 (300) 22 516 656 818 982 89 48026 91 182 
304 37 89 402 632 59 821 37 49043 (300) 94 (3000) 
111 49 55 (3000) 233 85 408 28 522 626 40 781 

50220 89 330 498 (1500) 840 76 (1500) 908 51227 
34 326 51 8895 900 (300) 82 52185 99 290 337 
441 93 595 679 794 807 (3000) 72 83 53170 94 268 
333 42 455 561 681 830 (500) 51 95 (500) 54167 
80 83 271 311 493 625 935 (3000) 97 (3000) 55011 
171 (3000) 244 428 58 92 579 89 (500) 744 56018 
141 53 438 83 599 647 853 57001 85 202 73 742 
58052 325 858 59166 251 483 500 (300) 603 924 49 

60095 176 90 248 73 499 577 886 938 61268 343 
553 676 823 999 62005 221 (3000) 316 67 (500) 
595 637 792 63097 131 249 378 475 76 510 55 770 
942 52 (500) 89 64342 420 633 764 75 823 942 
65014 618 709 (500) 870 914 66029 205 (300) 344 433 
74 506 (500) 609 835 67038 (1500) 60 166 330 514 
64 74 610 (300) 723 48 858 970 71 75 68049 222 
99 323 552 609 747 (1500) 69234 73 95 413 568 680 
735 (300) 76 815 . 

70199 251 382 678 840 962 71025 487 544 640 41 
50 867 915 51 72181 302 63 431 42 678 743 (500 
892 936 73195 218 315 624 733 76 900 74087 11 
56 88 387 93 97 553 62 825 918 75358 581 611 74 
978 76015 91 150 64 76 84 220 468 641 714 46 804 
29 77061 109 98 510 64 805 63 914 70 78 78159 
93 (1500) 426 674 80 743 824 981 (500) 79118 58 
244 323 493 602 31 96167 84 i 

80066 123 216 35 450 (600 597 719 96 
383 404 86 610 758 71 819 54 82096 224 45 419 71 
(300) 96 (500) 532 885 83008 80 258 502 790 811 
(500) 910 84068 237 61 451 71 643 85149 @000) 
424 82 687 86 91 726 973 86160 367 (3000) 75 4 
(1500) 4 55.66.590 91 93 738 87088 89 101 557 618 
51 72 88000 194 272 525 31 602 707 42 52 89031 
129 271 301 536 78 82 667 974 

90037 52 174 322 477 523 64 607 852 91327 51 
96 405 (1500) 97 543 54 621 63 92 728 952 61 92044 
176 289 324 425 (1500) 30 96 524 25 623 711 35 
(1500 872 93106 58259 84 319 444 41300) 99 549 
0 714 (300) 41 828 88 94161 207 87 308 51 434 
41 73 781 63 905 98 95256 60 384 (3000) 401 32 
798 912 53 (300) 58 96113 87 (00 350 51 404 17 36 
738 (1500) 881 88 918 97081 189 219 421 (3000) 66 
642 51 72702 69 897 (300) 913 98132 236 477 786 
802 8455 99065 127 292 300 13 38 53. 420 77 94 759 


100217 25 866 101134 45 221 391 940 47 102038 
45 118 49 58 (300) 69 76 427 (1500) 78 620 99 853 
3000) 922 103110 17 47 (1500) 211 379 453 622 59 
9 27 829 63 84 104020 36 151 253 686 700 
6 79 95 105215 391 97 488 96 509 784 808 56 
226 458 531 35 


-1 
E 


2815 7 575 080 478 638 799 886 107129 
1 
3 90 58.0 0 9 


81022 197 


88 942 47 58 
830 926 30 213050 54 163 67 241 497 728 214170 
333 (300) 43 
554 623 732 
631 (300) 43 


753 219447 (500) 
92 


66 411.582 605 92 730 819 25 986 223106 249 305 
32. 80 538 672 98 


e ee ee 


Kurtwitz. 
110064 283 95 435 538 720 47 815 46 3 938 
111019 61 234 466 571 607 52 70 748 949 21 241 


329 635 750 869 113041 50 310 17 26 413 550 (1500) 
62 727 40 847 912 94 114254 611 94 778 914 115301 
28 465 516 934 52 116199 256 66 313 117074 406 94 
524 697 931 118061 153 246 85 350 57 89 96 492 
967 119102 247 65 402 870500) 566 92 718 65 966 67 

120086 (3000) 90 272 (1500) 544 613 17 47 87 
919 121057 150 211 375 462 (300) 581.706 861 941 
122132 49 228 436 90 93 123229 54 523 30 (300) 
732 46 (300) 124236 351 70 533 (1500) 587 787 802 
56 125050 149 78 242 306 407 68 524 32 73 875 923 
126022 163 94 231 382 88 483 (300) 702 46 (3000) 
851 88 941 127042 292 706 31 36 867 128063 177 
468 92 599 682 709 836 72 995 129047 477 (800) 614 


15 27 

130090 274 (500) 476 (500) 528 91 131005 59 
218 364 529 50 659 (1500) 964 132111 209 471 
78 568 673 773 938 133007 290 364 655 789 
935 134201 357 589 (3000) 651 820 135196 219 
76 427 703 57 809 84 937 136444 137755 80 
88 821 53 138026 49 89 207 66 401 24 863 73 
913 23 139207 (3000) 11 13 323 90 407 517 698 


(1500) 830 


140103 86 310 409 18 852 903 89 141019 (500) 39 


226 47 403 (300) 528 734 945 142201 18 (300) 582 
143124 67 533 619 51 (500) 866 (500) 87 144035 204 
50 340 779 911 145085 92 206 71 379 649 722 146234 
64 372 430 75 691 740 81 870 147248 52 67 356 
877 913 (5000) 148005 68. 207 48 350 461 516 
149067 106 51 249 497 820 88 

150106 85 95 558 613 705 35 831 973 151081 
204 34 82 89 449 778 152234 301 86 943 153089 
90 (300) 177 324 467 (300) 96 743 88 959 96 
154005 55 285 99 328 670 762 920 32 155241 
404 540 48 66 82 85 658 76 98 722 (1500) 801 30 
49 79 156099 125 50 286 652. 83 730 78 820 20 
157148 65 330 39 561 630 700 42 44 74 93 932 
158109 235 83 337 422 76.726 867 921 159061 68 
87 200 12 98 325 504 

160381 684 746 161136 207 505 11 32 56 668 
779 856. (3000) 71 951 162066 156 336 675 (3000) 
813 923 163061 231 378 457 547 600) 72 675 
889 912 15 164156 62 208 445 93 604 729 854 
165029 243 90 315 (3000) 89 562 611 24 944 02 
166104 64 (500) 373 420 26 562 (3000) 930 98 
167090 162 241 326 28 (500) 493 
840 168115 284 345 52 455 514.625 79 96 775 938 91 
109114 23 453 508 23 37 752 (1500) 810 

170142 52 348 60 408 12 504 658 75 801 71 88 919 
24 44 171018 232 869 901 172002 12 20 74 112 49 
(500) 202 11 20 303 420 49 94 173115 440 634 
705 (1500) 39 85 900 174140 (3000) 44 274 313 
(500) 655 83 727 69 (300) 801 7 15 948 175017 68 
141 71 230 66 99 441 (300) 516 19 70 898 943 80 91 
176073 80 121 282 342 437 30 507 98 610 742 
951 79 95 177029 113 320 406 (1500) 684 178167 
553 829 63 68 903 41 74 179049 286 314 553 606 
851 928 

180044 67 126 45 66 (1500) 202 536 723 987 50 
181219 36 356 611 904 19 182123 93 213 366 409 
523 26 706 992 183098 151 52 350 63 487 025 772 
835 944 184060 69 95 298 332 53 (300) 404 66 547 
95 (500) 634 87 892 947 (3000) 185082 222 27 94 
319 403 37 592 628 88 (500) 730 (500) 831 37 903 
186379 87 419 (500) 572 860 (3000) 187004 82 84 
209 37.68 378 575.679 756.859 920 91 188223 42 432 
631 815 21 917 57 (500) 189067 216 (3000) 329 52 
483 93 647 815 40 930 5 

190013 424 637 713 48 834 84 99 981 191117 (1500) 
71 236 365-446 98 646 858 192109 200 41 (500) 357 
69 508 97 601 40 712 68 76 830 35 996 193161 231 
317 (500) 81 541 48 897 916 194277 94 479 546 
899 195135 (500) 189 382 99 451 778 884 196210 
47 80 (3000) 401 67 836 51 917 197124 426 628 
84 (1500) 914 35 198059 (3000) 664 78 80 873 
199056 71 638 71 79 1 

200095 149 82 201 5 18 64 316 569 684 703 898 
201073 287 378 533 782 202002 70 371 541 859 
83 - 203117 34 510 909 797 848 (3000) 932 (3000) 
204000 (500) 259 79 379 474 937. 54 58 82 90 91 
205202 20 323 493 542 46 66 600 45 827 206055 
210 65 82 03 346 463 510 647 702 99 874 207301 
50 509 90 97 681 707 (3000) 846 (500) 208130 86 
489 619 807 25 954 9063 208 335 54 81 440 578 
660 804 25 28 

210066 (300) 165 80 208 (5000) 39 385 91 402 76 
503 648 72 (300) 705 211015 131 483 614 740 830 
212107 215 31 352 595 652 96 777 


53 478 643 95 215037 81 91 133 374 

0) 38 835 63 7494 216112 218 426 

71 217002 16 20 41 69 89 214 

17 508 37 40 le Bun (300) 883 218181 82 92 
978 79 = 5 


220152 53 468 502 26 601 16 706 861 ) 71 89 
221185 385 461 93 506 39 800 5 13 28 


8 710 224024 178 95 96 222 507 
All (8000) 508 


— 


527 680 750 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 
m von Ab 


v. [ At 1,50 an. 
Waſſerdichte Pferdedecken 
Erſatz für Lederdecken) 


aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
und Oeſen, von , 6,50 an. 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 


Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad» und Planfabrif, 
Neue Königsitrafe 1. Fernſpr. 325. 


Waſſerdichte Pläne 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 
4 es Game und verſende unter 


Garantie höchſterLeiſtungs⸗ 
. fähigkeit: Taſchenuhren 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 


Herren v. 15 % an, Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 


20 6 aufwärts. 

5 Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 . 


Er. 8 


Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten und Perlen-Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator- und Standuhren ⸗ Lager 
3 umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
Obilligſten Preiſen. 


Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


* 
* 


alität 


—. 


Große 1½ ſchläfige 
(Oberbett u. 2 Kiel B E 1 U en 
aus pa. rothem At lasbharchend, garant. 
dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 Mk. Beſſ. Qual. 
20 Mk., 28 Mk. Paſſ. Unterbett. 10 Mk., 12 Mk., 
18 Mk. Geg. Nachn. Umtauſch geit. Preisl. koſtenfr. 
erz Hamm i. W. 
* Bettfedern en gros. 


Heule Nachmittag 4 Uhr findet meiſtbietender Verkauf 
von Thüren, Fenſtern, Holftern, Kacheln u. ſ. w. auf 


meinem Lagerplatz Bellevue ⸗ und Mühlenbergitr,- 


Ecke ſtatt. 


Zackstein-Käse 


in Schöner gelber Waare hat preiswerih abzugeben und 
kann auf unſerem 2 er beſichtigt werden. 


Molkerei⸗ und 
Augermünde. 


Ein Nachtſtuhl iſt billig zu verkaufen 
Roſengarten 74, part. 


198. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
Ziehung am 22. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 

45 (300) 70 155 219 522 708 40 846 951 1011 58 
429 507 73 630 896 99 922 (500) 2235 326 68 504 
(3000) 744 807 948 3187 377 413 81 559 (500) 611 
(300) 63 788 93 920 4062 71 93 120 203 365 74 461 
502 657 989 5037 60 129 57 91 211 328 437 547 51 
70 948 6117 25 27 75 81 290 304 37 563 600 0 
36 710 43 46 871 958 7011 26 70 226 (1500) 76 5 
708 60 973 8088 (500) 112 31 377 584 95 757 806 
60 94 9057 61 411 21 775 932 75 

10162 (1500) 472 520 56 882 925 11014 22 642 49 
726 801 932 33 (300) 12129 44 81 525 730 865 (300) 
985 13233 354 62 403 609 70 98 850 74 966 80 
14441 755 86 973 15719 805 38 984 16073 116 213 
32 535 770 90 17264 340 451 521 54 88 677 827 906 
18036 167 276 382 542 655 747 64 820 19202 98 317 
431 550 688 949 62 

20035 97 167 252 423 702 43 828 78 954 21146 
56 (300) 301 500 48 652 773 845 (1500) 79 (1500) 
22014 122 297 436 (300) 54 (500) 640 53 64 731 77 
807 23206 (300) 474 575 687 800 64 24141 90 231 
96 437 637 703 67 816 976 25002 195 53 280 579 
627 40 92 700 821 908 (305) 26134 109 38 93 629 
48 (1500) 718 68 861 81 (300) 27062 3000) 77 230 
333 70 79 (1500) 482 83 557 (40 000) 641 886 
28030 107 44 96 (15 000) 277 580 (1500) 750 900 
(1500) 29046 144 84 237 69 92 509 782 807 996 

30072 194 216 401 27 68 535 90 (500) 758 79 806 
85 905 31058 288 392 598 629 70 99 779 887 32130 
215 63 74 87 366 559 61 744 75 906 (500) 23 85 
33029 72 184 338 447 541 644 965 (300) 34352 450 
654 79 93 728 (500) 44 806 16 992 35219 579 651 827 
42 36129 211 363 445 67 80 514 960 73 37375 404 
61 503 632 65 850 926 41 38191 218 (300) 71 336 
559 617 702 77 85 890 39142 317 22 420 573 822 
60 987 

40124 87 281 374 474 600 40 41043 315 441 674 
728 979 42017 84 215 54 95 545 (1500) 629 943 98 
43015 33 (300) 220 43 354 607 97 (10000) 989 
44032 75 (1500) 82 229 (500) 369 77 455 525 56 720 
56 (1500) 875 81 45088 299 510 617 67 789 939 61 
78 (1500) 46113 496 555 98 615 88 850 904 57 
47183 340 (500) 667 862 950 48139. 49 236 426 39 
(500) 92 508 25 914 49039 93 247 87 459 87 598 
744 77 861 91 933 (1500 

50272 311 32 517 612 51018 61 174 210 73 328 
72 761 968 52129 77 78 225 43 47 320 508 29 38 
625 85 (1500) 92 769 893 (1500) 903 27 53079 85 
281 353 96 497 54093 104 49 436 42 615 721 32 
815 917 86 55085 115 225 53 86 318 404 583 (300) 
607 909 49 56245 364 504 31 37 81 95 617 67 759 
84 815 (300) 95 946 73 57020 46 81 193 213 17 46 
67 376 400 622 34 706 (3000) 985 58336 406 815 
8 59 262 93 (3000) 362 73 442 509 58 665 

60116 41 77 83 301 406 657 909 40 77 61431 538 
(500) 94 734 892 930 62023 57 117 724 93 94 923 98 
63086 128 (1500) 241 324 80 96 538 689 707 958 
64084 192 330 38 424 524 714 48 83 908 65260 362 
442 (3000) 551 71 622 (500) 50 809 906 66138 61 
382 463 579 695 825 916 57 67148 215 20 81 88 430 
38 516 (1500) 683 912 32 94 (1500) 68247 58 96 598 
705 9 826 923 69000 17 124 (800) 425 (800) 520 626 
69 (3000) 748 96 977 

70014 44 77 102 27 244 95 380 422 83 94 507 23 
82 87 679 805 949 71131 350 57 504 13 45 660 802 
72014 94 165 88 313 427 39 61 630 748 902 76 73285 
308 56 643 82 702 63 890 915 (3000) 74076 362 
459 670 744 71 869 978 75032 70 73 84 102 (3000 
237 311 75 (300) 481 603 70 95 896 76333 474 52 
622 67 772 806 77228 75 311 678 809 30 936 95 
78221 63 97 320 423 69 83 678 96 788 810 11 79064 
92 102 (500) 27 456 77 595 867 919 

80413 37 507 612 744 74 805 942 53 81690 741 
903 98 82026 122 323 45 76 446 579 81 888 979 
83136 288 495 574 830 55 (300) 991 84077 87 222 
303 28 40 53 74 79 80 432 610 806 28 40 85085 104 
56 271 531 627 29 50 780 92 86028 209 305 24 39 
488.718 847 (500) 972 87400 6 (3000) 65 99 511 
43 708 867 88064 425 554 641 747 832 89061 147 
201 (500) 39 97 379 (300) 402 (3000) 32 523 782 

90060 (3000) 132 45 347 548 823 27 45 968 91169 
89 (1500) 97 (3000) 305 475 646 787 936 88 92004 
292 349 417 38 65 622 741 957 93016 70 71 142 210 
33 72 333 476 522 56 825 48 942 94170 222 (500) 246 
60 89 363 870 97 (500) 95001 1135 155 206 331 (300) 
64 (500) 93 (300) 546 78 624 (3000 50 72 93 717 91 929 
96022 (3000) 64 149 234 345 429 65 (1500) 567 
97047 86 114 236 301 407 508 94 666 877 98007 

000) 16 22 27 194 204 95 586 611 732 911 (300),92 

293 501 682 92 711 75 809 

100032 127 444 524 49 64 774 956 (1500) 101088 
190 256 326 614 26 84 92 801 8 (3000) 941 102022 
26 93 116 95 (3000) 505 704 14 843 103142 446 681 
714.813 903 (15000) 104078 84 272 326 55 97 527 
678 1660 1 910 105013 289 414 54 982 108216 

9 412 575 636 93 753 982 
109365 667 718 83 828 987 


Alb. Hübner. 


108062 155 469 91 87 


| Centralhallen-Theater. | 


toir⸗Uhren für Knaben und 


Fin reizenden Neuheiten von! 


ilchhandels⸗Genoſſenſchaft 


755 68 819 62 82 (1500) 940 107018 (500) | 


Für das technische Bureau meiner Schiffswerft uch? 
ich zum baldigen Eintritt 


zwei Jüngere . 2 
Schiffbau-Ingenieure, 


die eine mehrjährige Bureau⸗Praxis nachweiſen können. 


Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erſuche ich an mich einzuſenden. 


F. Schichau, Elbing. 


Zur Mit⸗Erziehung der einzigen 18 jähr. Tochter 
wird ein etwa gleichaltr. evang. Mädchen aus guter 
gear auf einer Kgl. Oberföriterei in der Neumark 
geſunde Lage) geſucht. Sehr tüchtige gepr. muſik. &* 
zieherin im Hauſe. Sorgf. körperliche und geiſtige 
Pflege. Penſion jährl. 600 % Baldgeflg. Offerten 
an den Invalidendank Rerlin W. unter den 
Linden 24 unter N. 1015 erbeten. ben. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt \ 
Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 


Vertreter geſucht. 


Für den Verkauf meiner E 


Teigtheilmaſchine 


ſuche ich einen küchtigen bei der Bäckerkundſchaft gut 
eingeführten Vertreter. Gefl. Offerten erbittet 2 
Hermann Reher, Teigtheilmaſchinen fabrik, 

Markranſtädt bei Leipzig. 10 


Irene Szilassy, 
die deutſche Hvette Guilbert. | 


Die fünf Kometen, & 
fünffaches Luftreck. 


Grand danse des hajaderes, 
Excelſior⸗Ballet. 
Metzetti-Truppe, Akrobaten. E. Sprecher, 
Humoriſt. Irma Dolezel, Sängerin. 3 Geſchw. 
Adams, Trapez. Harry und Joe, Sreentrich, 
A. Neiss, Seil. 


Die Amazonen des Königs von 
Dahomey, Excelſior-Ballet. 
Anfaug 8 Uhr. Bons giltig. 


- Centralhallen-Tunnel. 


Allabendlich von 7—12 Uhr: £ 
Frei⸗Konzert der Damen ⸗Kapelle „Amados“ , 
Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 4 
Frühſchoppen⸗Konzert. mi 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 23. April: 
Fünftes Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters. 
Erſtes Auftreten des Herrn Arthur Waldemar. 
Zum erſten Male: Wildente. 
Schauſpiel in 5 Akten von Heurik Ibſen. 
5 Sonntag, den 24. April: 
Nachmittags zu ermäßigten Preiſen. 
Ein Volksfeind. 
. Sonntag Abend 7 Uhr: Die Wildente. 


Bellevuc-Thenter. | 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. F 
Der Kaufmann von Venedig. 2 
Sonntag, Nach: Die Logenbrüder. 
Abds.: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Vorletztes Gaſtſpiel Ferdinand Bonn, 
3 Zum letzten Male: 5 
—̃—ů Das grobe Hemd. 


Montag: Letztes Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 
. Der Veilchenfresser. 


110191 441 799 111112 33 202 433 82 (1500) 813 
112042 284 350 430 76 510 (500) 28 652 113009 292 
407 47 57 505 52 828 49 905 114129 (1500) 47 175 
410 83 597 741 893 992 115028 (500) 223 425 88 511 
732 822 84 96 912 116014 (500) 123 221 63 334 37 
747 (3000) 815 30 117213 328 666 70 842 903 
118104 367 95 402 44 509 88 700 895 119251 95 (300) 
370 437 93 544 79 701 36 851 920 82 (3000) 

120150 329 538 65 66 73 642 51 93 824 121138 
66 (300) 246 49 89 544 55 670 804 75 955 122169 
291 412 61 552 711 89 (300) 850 963 88 123142 56 
85 378 (500) 412 67 717 806 959 124022 294 361 498 
503 36 692 775 125135 (3000) 274 655 (300) 97 728 
81 851 927 126088 234 52 663 850 127034 :63 195 
211 335 74 446 802 38 128010 19 53 243 47:63 345 
423 624 27 43 715 92 928 129053 99 982 1:7 

130239 45 (300) 57 745 800 32 70 927 134034 114 
55 82 206 97 469 940 90 132261 384 439 556 645 744 
85 (1500) 133065 220 30 443 627 834 980 134386 
(3000) 414 431 (300) 565 973 80 138578 148 400 
523 (500) 69 98.797 819 924 136025..28:-465 774 89 
99 904 137212 82 370 526 40 90 766 68 70 878 93 
138055 106 96 276 410 (1500) 46 845 949 139108 239 
598 642 707 g 

140195 219 455 78 626 30 34 80 716 51 804 951 (1500) 
82 141083 98-112 24 25 202 350 531 607 890 14204 
352 453 503 601 3 36 90 771 143069 195 241 609 836 77 
928 144658 73 834 87 926 145048 91 256 321 544 
635 937 60 89 146135 427 517 611 38 713 94 811 908 
32 35 79 147500 66 730 837 148147 65 (3000) 222 
120 51 744 52 958 149300 6 54 401 25 513 703 1s 
808 64 \ 

180152 73 204 365 631 768 887 999 151038 112 
540 (500) 58 633 (500) 837 92 (1500) 987 152194 510 
29 820 36 926 38 153161 73 458 (500) 520 97 835 
154210 87 458 522 57 61 693 783 (1500) 155133 286 
336 48 (300) 428 595 640 56 87 709 923 90 156035 
216 432 584 685 15713 221 71 350 425 63 508 68 
785 158238 364 65 604 806 (1500) 9 36 159122 
501 24 788 

160068 148 244 546 645 769 161088 103 54 59 
204 339 420 536 649 162248 362 422 543 690 706 46 
82 (300) 917 47 163045 199 244 99 345 591 618 81 
720 45 98 894 981 164075 80 274 311 411 27 614 
50, (300) 749 74 850 935 165283 436 (300) 41 58 70 (500) 
761 166152 57 685 807 167028 41 59 199 282 325 
410 (300) 44 547 97 797 168361 475 (500) 503 7 669 
735 (3000) 36 169086 426 569 209 620 36 784 842 985 

170132 83 246 342 64 670 (3000) 80.984 171193 
231 48 469 85 86 511 706 810 994 172312 30 67 404 
60 568 791 948 87 173030 64 148 239 57 328 30 691 
700 73 822 69 925 174156 236 68 451 516 43 66 72 
631 790 832 77 946 175093 124 54 556 604 805 
176034 94 101 60 201 90 307 (300) 816 75 942 52 
177043 65 147 228 695 785 823 178161 (3000) 228 
558 991 179378 400 642 921 

180018 117 231 495 557 641 739 88 181103 34 
262 333 415 515 827 182279 365 484 529 760 922 72 
76 183076 173 204 (1500) 81 418 32 53 546 76 689 
184105 225 386 418 49 50 635 51 71 89 705 804 60 
185131 264 80 629 (3000) 31 71 741 78 186079 150 
54 96 227 231 74 (1500) 455 653 752 73 187057 75 
135 (500) 232 424 568 646 763 849 188041 95 168 81 
445 944 189474 542 686 717 46 864 95 

190219 41 322 421 70 568 642 828 191043 139 
60 91 460 62 594 644 86 873 (3000) 920 34 78 192029 
101 68 210 21 49 65 85 302 3 78 501 193160 63 324 
31 762 854 194130 315 77 400 714 195099 137 261 ° 
(1500) 326 50 402 679 196112 225 439 503 639 84 
(3000) 956 197081 108 59 257 58 99 301 678 828 
991 98 198127 246 68 848 199045 220 604 95 96 742 
95 909 “ 
200011 200 40 567 658 61 904 7 201010 25 84 

367 431 86 556 60 631 (500) 93 731 90 a: 844 
(10000) 202027 80 199 237 (1500) 366 410 (50 ) 529 
(500) 96 627 83 828 69 908 36 203073 119 238 82 
345 540 70 691 864 937 204004 200 649 771 93 817 
(3000) 918 205135 211 50 506 607 72 706 16 48 A 
877 206729 850 73 932 207084 180 366 95 (300) 
403 60 (3000) 61 (3000) 644 (3000) 796 814 DI 
(500) 81 93 208176 555 658 885 209110 93 286 333 
2 


720 2 
- 210053 56 110 34 35 254 456 625 76 855 907 8 
211001 96 171 253 399 478 504 77 880 979 212072 - F 
109 26 32 862 64 (500) 71 94 936 93 213048 78 6 

147 223 95 501 19 784 866 983 93 (1500) 214088 IE = 
97 397 528 ey 76 (3000) 683 778 840 48 % ů 
215142 200 78.470.553 876 216001 117 280 489 . 
632 752 904 83 (500) 217142 210 309 16 219005 2 
218049 301 (300) 522 695 714 816 27 967 2¹ Be 
| 


(3000) 243 328 467 523 667 819 965 
220013 26 35 (1500) 73 82 251 400 60 98 524 30 
(3000) 951 (1500) 221047 8 
353 67 436 556 707 92 95 362 (3000) 939 222351 9 3 


44 805 28 52 80 

866 223093 363 70 407 566 76 224012 34 232 8 

726 813 86 979 99 225003 (3000) 13 32 142 % 

346 97 510 — 5 
Im Gewinnrade verblieber 2 1 Gew. A 500 000 Sen 


* 200 000 Mt., 2 A 150000 Mk., 2 d 100 000 


75000 Mt., 2 % 50000 Mi., 1 2 40 00% % 
30 000 Mk., 23 A 15000 Mk., 48 à 10.000 = 
59 . 1379 d 3000 Mt., 1401 & 1500 M., 


